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Delbrück über den deutsch-amerikanischen
Handelsvertrag .

= Berlin , 6. Febr . In der schon telegraphisch gemeldeten gestrigen
Sitzung des Reichstages hielt Staatssekretär Delbrück eine ausführ¬
liche Rede über die Verhandlungen zum deutsch-amerikanischen Han¬
delsvertrag , die ihrer allgemeinen Wichtigkeit halber nachstehend im
Wortlaut wiedergegeben sei . Der Staatssekretär führte aus :

Es ist bekannt , daß unsere handelspolitischen Beziehungen zu
den Bereinigte » Staate « von Amerika zuletzt geregelt waren durch
das Abkommen vom Jahre 1907 . Dieses Abkommen war kein Meist-
begünstigungsvertrag , sondern ein Reziprozitäts -Vertrag . Wir kon¬
zedierten einen großen Teil unseres Konventionaltarifs , wogegen die
Vereinigten Staaten uns eine Reihe wichtige, nicht zu unterschätzende
Zugeständnisse, namentlich bezüglich der Zollabfertigung gewährten .
Das Abkommen haben wir damals geschlossen in der Erwartung , daß
es gelingen würde , bald zu einem langfristigen Handelsvertrag mit
Amerika zu kommen . Diese Erwartung ist auch mit die Ursache ge¬
wesen . daß wird die Zugeständnisse bezüglich unseres Konventional¬
tarifs gemacht haben . Die Hoffnung , zu einem langfristigen Handels¬
vertrag zu gelangen , hat sich als illusorisch erwiesen. Die Bereinig¬
ten Staaten haben das jetzt geltende Abkommen im Februar v . I . ge-
gekündigt. Den Anlaß zu dieser Kündigung gab eine völlige Wendung
i« der Handhabung der amerikanischen Zölle , die zum Ausdruck ge¬
kommen ist in dem Gesetz vom 5 . August v. I . Die Amerikaner haben
mit diesem Gesetz den bisherigen Standpunkt , keine Meistbegün -
stigungsoerträge , sondern nur Reziprozitätsverträge abzuschließen,
verlassen. Sie haben ihre Zollgesetzgebung auf eine ganz neue Grund¬
lage gestellt und eine Neuerung für die bisherigen Gewohnheiten ein¬
geführt .

Der neue amerikanische Tarif enthält einen sogenannten Mini -
maltaris . der aber an und für flch bedeutend höhere Zölle enthält , als
der bisherige Zolltarif . Weiter besteht ein Maximaltarif , der alle Po¬
sitionen um 25 Prozent höher belastet als der Minimaltarif . Dieser
Zolltarif tritt am 1. Februar d. I . in Kraft , sofern der Präsident der
Vereinigten Staaten nicht nach Anhörung seines Tarifamtxs durch
eine Botschaft erklärt hat , daß der betreffende Staat nicht unter den
Maximaltarif gestellt wird . Das Zollgesetz von 1909 enthält außer¬
dem eine Reihe von gesetzlichen Bestimmungen bezüglich der Zollab¬
fertigung , die nicht zu unterschätzen sind . Das Ergebnis des ameri¬
kanischen Gesetzes ist , daß die Vereinigten Staaten Handelsabkommen
in der bisherigen Gestalt nicht mehr abschließen können. Di« Folge
ist ferner , daß eine Verhandlung über einzelne Positionen des ame¬
rikanischen Zolltarifs ausgeschlossen ist . Die Amerikaner sind nur in
der Lage, entweder den Minimaltarif oder den Maximaltarif in
vollem Umfange zu gewähren oder nicht . Es ist also nur noch möglich ,
daß aufgrund autonomer Bestimmungen ein Staat für geeignet er¬
klärt wird , daß er den Minimaltarif erhält . Es kann durch das Gesetz
noch bestimmt werden , daß der Maximaltarif erst 99 Tage , nachdem
der Minimaltarif einem Lande entzogen worden ist . in Kraft tritt

Es handelt sich also bei unserer Vereinbarung um eine Art Meist«
begünstigungsvertrag mit einer 99 tägigen Kündigung . Die Ver¬
einigten Staaten gewähren uns seit Inkrafttreten des Tarifs ihren
neuen Minimaltarif , im übrigen bleibt das Abkommen von 1997 in
Kraft . Bis 7 Februar d . I . muß eine Regelung erfolgt fein, sonst
würde unser Eeneraltarif Amerika gegenüber in Kraft treten . Die
Amerikaner haben nun als der kündigende Teil die Pflicht gehabf
Verhandlungen einzuleiten . Sie haben sich sehr lange Zeit genommen.
Sie haben erst Ende Dezember endgültige Verhandlungen eingeleitet
und seitdem haben wir ununterbrochen Verhandlungen , teilweise sehr
schwierige Verhandlungen geführt , die erst vorgestern Morgen ihren
endgültigen Abschluß fanden . Die Amerikaner stellten zunächst , ab¬
gesehen davon , daß wir ihnen unseren Konventionaltarif gewähren
sollten, noch ein« Reihe Forderungen , die einen starken Eingriff in
untere gesetzaeberilche und »eterinärpolizeiliche Autonomie bedeuteten .

Besonders auf veterinärpolizeilichem Gebiet wurden weitgehende For¬
derungen gestellt . Es war nun unsere Pflicht , den Vereinigten
Staaten keine Zweifel darüber zu lasten, daß wir derartigen Bestim¬
mungen bezüglich des veterinärpolizeilichen Schu ; nicht vii -hlsmmen
werden, fondern daß wir einen unüberwindlichen Widerst ld diesen
Forderungen entgegensetzten und entgegensetzen mußten .

Am Schlüsse der Verhandlungen ist es gelungen , einen erheblichen
Teil der amerikanischenForderungen auszuschalten und es blieb schließ¬
lich nur noch die Forderung übrig , den Amerikanern den gesamten
deutschen Konventionaltarif zu- gewähren , dann die Forderung be¬
treffend die Zulassung der lebenden Bieheinfuhr und das Fallenlassen
der Forderung einer Fleischbeschau bei der Einfuhr von amerikanischen
Vieh. Der letzte Punkt ist nun vollkommen aus dem Handelsvertrag
ausgeschieden worden. Er soll unabhängig davon geregelt werden .
Wären wir im Februar zu einer Regelung mit den Vereinigten
Staaten nicht gekommen , so würde unser Eeneraltarif in Kraft getreten
sern. Es schien uns nun aus verschiedenen Gründen , die hier nicht
erörtert werden sollen , unerwünscht, wenn wir nicht zu einer Verein¬
barung gekommen wären . Deswegen entschlossen sich die verbündeten
Regierungen , Ihnen einen Gesetzentwurf über die Handelsbeziehungen
zu den Bereinigten Staaten vorzulegen. Wir wollten den jetzigen Zu¬
stand noch eine Zeitlang aufrechterhalten , uns aber auch die Möglich¬
keit schaffen, falls die Vereinigten Staaten ihren Zolltarif in nicht
freundschaftlichem Sinne uns gegenüber in Anwendung brächten, sofort
unseren Eeneraltarif in Kraft setzen zu können.

In letzter Stunde ist es uns nun aber gelungen , zu elner verein -
barung mit den Vereinigten Staaten zu kommen und ich habe Ihnen
gestern in einem Schreiben an den Präsidenten des Reichstags mit¬
geteilt , wie sich unsere Vereinbarung gestaltet hat . Wir werden den
Vereinigten Staaten von Amerika den deutschen Konventionaltarif
uneingeschränkt gewähren. Dafür wird die Biehsrage aus den Ver¬
handlungen ganz ausgeschieden . Weiter wird uns von den Amerika¬
nern gewährt , daß die Borteile des amerikanischen Minimaltarifs
nach dem 31. März d. I . auf Deutschland ausgedehnt werden , und
oaß die Zollbestimmungen 8 bis F des gegenwärtigen Handelsab¬
kommens in Geltung bleiben sollen , daß diese Ausdehnung des Mini -
maltqrifs auf Deutschland diesem die Behandlung der meistbegünstig¬
ten Nation , sichert, daß die Zollverwaltungsbestimmüngen der Ver¬
einigte« Staaten auf deutsche Waren in einem frenndfchastliche» und
versöhnlichen Geiste angewendet werden sollen, daß die gegenwärtig »
Verständigurg mit Bezug auf die Etikettierung von Wein aufrecht
erhalten werden soll und daß die Zollverwältungsbestimmnngen be¬
treffend die Markierung von Waren in einem freundschaftlichen und
versöhnlichen Geiste angewendet werden sollen. .

Die Zusicherungen, dir uns gewährt worden sind , sind nicht zu un¬
terschätzen . Wenn also der Reichstag heute dem vorliegenden Gesetz¬
entwurf seine Zustimmung erteilt , was ich hoffe, so tritt auf Grund
der getroffenen Vereinbarungen mit Amerika nicht ein Provisorium
ein, sondern mit diesem Tage ein definitiver Vertrag unter den Be¬
dingungen, wie ich es Ihnen ausgeführt habe . Die Konstruktion des
Gesetzentwurfes, der Ihnen vorliegt , beruht darauf , daß dem Bundes¬
rat dieselbe Vollmacht erteilt wird , wie dem Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten . Falls die Vereinigten Staaten ihre Vereinbarung
nicht halten , wird unsererseits sofort unser Eeneraltarif in Kraft ge¬
setzt werden. Wir haben aber die bestimmte Hoffnung , daß nach den
langen hartnäckigen und schwierigen Verhandlungen , die wir mit dem
befreundeten Amerika geführt haben , und bei denen wir die Zugeständ¬
nisse, di« ich Ihnen vorhin angeführt habe, erreicht haben , die Ver¬
einbarungen von Dauer sein werden. Sie werden mir zustimmen,
wenn ich sage , daß die Verhandlungen mit Amerika nicht alle die
Wünsche erfüllt haben , die wir mit Recht glaubten äußern zu dürfen .
Die Hergabe unseres vollen Konventionaltarifs gegenüber dem hohen
amerikanischen Konventionaltarif , wenn wir dabei auch eine ganze
Reihe von Zugeständnissen, namentlich bezüglich der Zollabfertigung ,
erreicht haben, bedeutet doch ein weites Entgegenkommen . Die ver¬

bündeten Regierungen haben aber nach langen eingehenden Erwägun¬
gen geglaubt , daß es im Interesse unseres Handels , unserer Schiffahrt
und unserer Industrie liege, wenn keine Störung , auch keine vorüber¬
gehende, über den 7. Februar hinaus erfolgt.

Diese Auffassung der verbündeten Regierungen wird auch geteilt
von dem Wirtschaftlichen Ausschuß , Jun wir noch kurz vor Abschluß
der Vereinbarung gehört haben. Ich habe die Ehre , dem Reichstag
diesen Gesetzentwurf zur Annahme zu empfehle» (Beifall .)

Wie inzwischen aus dem telegraphischenBericht bekannt , entsprach
der Reichstag den Wünschen des Staatssekretärs und nahm de»
deutsch-amerikanischen Handelsvertrag in allen drei Lesungen an .

Generalversammlung des Grund - und
Hausbesitzervereins Karlsruhe .

. JE Karlsruhe , 6. Febr . Am letzten Freitag hielt , wie schon kurz
berichtet, der Grund - und Hausbesitzerverein Karlsruhe im Saal 3
der Brauerei Schrempp feine Generalversammlung ab . Nachdem der
Vorsitzende , Herr Rechnungsrat Merkle, die Anwesenden, unter denen
sich auch ein Vertreter des Freiburger Vereins befand , herzlich be¬
grüßt hatte , gab er einige Erläuterungen zu dem gedruckten Jahres¬
bericht, der Zeugnis ablegte von der reichen Tätigkeit des Vereins .
Der Vorsitzende gab hierbei u . a . auch seinem Bedauern Ausdruck
über die Antipathie, die von verschiedenen Seiten , insbesondere auch
von einer Anzahl Behörden» den Haus - und Grundbesitzern entgegen¬
gebracht werde. Er beklagte insbesondere, daß die stäotische Sparkasse
bei Verleihung von Hypotheken so wenig Verständnis für die drückende
Lage des städtischen Haus - und Grundbesitzes gezeigt habe , daß sie
den Zinsfuß für erste Hypotheken von 4 % % auf fünf Jahre festge¬
legt habe. Auch bedauere er, daß der Stavtrat sich zur Uebernahme
der gesamten Kosten für die Unterhaltung der Gehwege noch nicht
habe entschließen können .

Wie dem Rechenschaftsbericht weiter zu entnehmen ist, hat der
Verein im letzten Jahre allein 22 Eingaben an städtische und staat¬
liche Behörden abgelassen , und eine Reche belehrender Vorträge ver¬
anstaltet . Auch die Geschäftsstelle des Vereins hat eine äußerst um¬
fangreiche Tätigkeit entfaltet . Daß auch Mieter die Hilfe des Ver -
eins in Anspruch genommen haben, dürfte der beste Beweis sein , daß
auch in Mreterkrersen die Tätigkeit des Vereins anerkannt wird .
Der Mitgliederstand des Vereins betrug am 1 . Januar 2952. Da feit
diesem Zeitpunkt schon wieder eine Vermehrung um ca. 40 Mit¬
glieder erngetreten ist , so vereinigt der Verein jetzt über zwei Drittel
aller Karlsruher Hausbesitzer in seinen Reihen . Auch der Kassen¬
bericht zeigt ein günstiges Bild. An Einnahmen hatte der Verein
14.629 M, an Ausgaben 11849 M, sodaß sich das Vermögen von
7369 M auf 19 750 M erhöht hat.

Nachdem Kanzleirat Lenz den Vorsitzenden Merkle und den Ge¬
schäftsführer Hölzle unter der Zustimmung der Versammlung , die
sich zum Zeichen des Dankes von den Sitzen erhoben hatte , die An¬
erkennung für die schwere Arbeit des vergangenen Jahres ausge -
sprachen hatte » wurde dem Gesamtvorstand einstimmig Entlastung
erteilt .

Es enstpann sich sodann eine kurze Diskussion über verschiedene
Angelegenheiten. So wurde aus der Mitte der Versammlung dem
Befremden Ausdruck gegeben , über das Ansinnen der Gartenstadt -
Interessenten , die Stadt möge zur Gründung einer Gartenstadt daS
notige Gelände um den Preis von 2 Jt per Quadratmeter abgeben .Weiter wurde bemängelt, daß in die städtische Wohnungskommisston
weder ein Vertreter der Hausbesitzer noch der Mieter zugezogenwurde , und daß im allgemeinen von den städtischen Behörden so wenigdie Wünsche der Hausbesitzer berücksichtigt werden , obgleich vom
städtischen Grund - und Hausbcsitz 39 Prozent der Gesamtumlagcn
aufgebracht werde.

Neuwahl des Gesamtvorstandes. Der Wahlvorschlag wurde ein
stimmig angenommen. Es wurden gewählt : Rechnungsrat WilhelnMerkle zum 1 . Vorsitzenden , Architekt Tyeod . Geißendörfer zum i
Vorsitzenden , Ingenieur August Räthling zum Kassier. Beirate di
Herren : Rechtsanwalt F . Bytinski, Maurermeister Ferd . Dold . Glasmaler Hans Drmneberg , Geh . Oberfinanzrat F . Elbs . BaumeisteJost Held, Blechnermeister He,nr . Held . Blechnermeister Franz Kiby
Architekt Frd . Kirchenbauer, Hofgraveur Frd . Klett . RechtsanwalDr . iur . Frz . Kratzer. Kanzleirat K. Lenz. Schloffermeister LeopMeeß, Bauunternehmer Fr . Nagel , Malermeister K. Oberle , Kauf

Mit Versiegelten Grders .
Roman von Oscar T. Schweriner .

t,9 . Sortierung.) «erdoie»,

4. Kapitel .
Es war am dritten Tage nach der Ausfahrt aus dem Hafen

von San Francisco . Die „Wisconsin " hielt ihren Kurs in
direkt östlicher Richtung inne . Vorläufig hatte sich auf der
Fahrt nichts Nennenswertes ereignet , und das Lodbuch des
Kapitäns wies dieselben monotonen Einzelheiten auf : Breite¬
grade, Drill , Revision. Man war keinem Schiffe begegnet.
Das Leben ging seinen, namentlich an Bord eines Kriegsschiffes
so geregelten Gang .

Momentan war der Ozean glatt wie ein Spiegel , ein präch¬
tiges Erün . Die Sonne sandte ihre heißen Strahlen auf das
Schiff hernieder , bis es wie ein ungeheuerlicher Vogel auf der
Wasserfläche glänzte . Die Mannschaft verrichtete ihren Dienst
nur mit Unlust , ohne von den Offizieren getadelt zu werden ,
denn diese saßen selbst unter dem Sonnensegel auf dem Deck
herum und wischten sich den Schweiß von der Stirn . Und die,
welche gerade keinen Dienst hatten , lagerten auf den Sofas und
über ein paar Stühle hinweg gestreckt in ihren Kajüten oder im
Rauchsalon herum , neben sich die eisgekühlten „Mixed Drinks ",
ohne die kein echter Amerikaner im Sommer fertig werden
kann.

Es war ein fürchterlich heißer Tag auf dem hohen Ozean.
Kapitän Grant litt gleich den andern . In Hemdsärmeln ,

mit aufgeknöpfter Weste , ohne Kragen lag er lang hingestreckt
auf der Chaiselongue seiner behaglich ausgestatteten Kajüte .
Reben ihm saß sein „Boy" und fächelte ihm mit einem großen
Palmblattfächer Kühlung zu . Dabei unterhielten sich Kapitän
und Boy in einer Weise, daß Oiiiziere und Mannschaften

Augen und Ohren aufgerissen hätten , wären sie Zeugen diests
Beisammenseins gewesen .

„Ich glaube, heute ist es das erstemal, seit wir den Hafen
verlassen haben, daß wir uns ein bißchen privatim sprechen
können, " meinte eben der Kapitän lächelnd. „Also — meine
liebe Miß Mabel , legen Sie mal ein Weilchen den „Boy John "
ab und sagen Sie mir aufrichtig, wie es Ihnen als mein Kam¬
merdiener und auf dem Schiffe überhaupt gefällt !"

«Ra —" meinte der Boy, der natürlich kein anderer als
Mabel Wilson war , „wenn ich ehrlich sein soll — ich bin nicht
entzückt."

Kapitän Grant richtete sich einen Moment auf.
„Fällt es Ihnen so schwer?" meinte er , und man konnte

seiner Stimme die Teilnahme und Besorgnis anhören , die er
für seinen „Boy" fühlte . „Fällt es Ihnen so schwer ?" Und
dann fügte er bedauernd hinzu : „Ich hatte Sie gewarnt . Miß

Mabel lachte .
„Aber — lieber Kapitän — es hat mir ja noch nicht eine

Minute leid getan ; — und wenn es rückgängig gemacht werden
könnte — ich würde es nicht einmal tun ! Aber — das schließt
doch nicht aus , daß die Reise selbst mir nicht gerade viel Freude
bereiten muß . Schließlich — bin ich doch kein Junge !"

Es klang so komisch, daß beide herzlich lachen mußten . Dann
meinte Mabel :

„Erzählen Sie mir etwas von der Familie , in der ich
bald meine Tätigkeit finden werde ! Hat Ihre Tochter, Mistreß
Lee , Kinder ?"

Ein leiser Seufzer entrang sich der Brust des Kapitäns .
„Leider — nein— ,

" meinte er. Und dann fügte er halb
bedauernd, halb ernst hinzu : „Ich wäre so gern Eroßvastrr ge¬
wesen !"

Run berichtete Mabel über Yokohama und Tokio, die sie
genau kannte, und der Kapitän börte interessiert ru, nrar

eine geschickte Plauderin und voller Kenntnisse und das Thema
hatte selbstverständlich gerade in diesem Moment ein beson¬
deres Interesse für den Kapitän .

Er richtete eine Menge Fragen an Mabel und meinte
schließlich :

„Wenn wir nur erst glücklich da wären !"
Die Worte hatten eine doppelte Bedeutung , die Mabel

Wilson aber anscheinend völlig entging. Sie erwiderte nur
lebhaft :

„Ganz aus dem Herzen haben Sie mir gesprochen , Kapitän !
Wenn wrr nur erst glücklich da wären !" Dann schien sie doch
zu stutzen.

»3g Kapitän — Sie sagten das so eigen," meinte sie zo-
gernd , „zweifeln Sie vielleicht daran , daß wir glücklich hin¬kommen ?" ^ '

Grant lachte etwas nervös.
f rj .

”^ 1?* ~ SJfa&el ; wie können Sie nur auf einen
solchen Gedanken kommen ? ! Natürlich werden wir gut hin¬kommen ! Die Fahrt geht ja prächtig vor sich . Natürlich wer¬den wir sie gut Lberstehen !"

„Wann ?" ftagte Mabel.
„Wie — wann ?"

Wann dürsten wir in Yokohama landen ? !"

lun/Aam
richtete sich der Kapitän in eine sitzende £

»Das , liebes Kind," sagte er und blickte seinem Gegen !
tn Augen , der allerlei unbestimmte Zwc" "^ ^ offnungen auszudrücken schien — „das weiß ich stlbst i

nicht . Morgen um diese Zeit frage mich wieder, da werdeDu — vielleicht — antworten können !"
(Fortsetzung folgte
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mann Albert Salzer , Privatier Foh . Schuhmacher, Architekt Hugo
^ lcuogt , Schreinermeister A. Stöckle .

Oriitcii_ sehr interessanten Aerlaus nahm die Besprechung des Ge¬
setzentwurfs über die Aciiderung des Gemeindevermögenssteuerge -
sebes uud Einfiitzruun einer Wertzuwachssteucr über die schon be¬
richtet wurde . Der Vorsitzende Merkte wies bei Einleitung seines
Bortragcs über diesen Gesetzentwurf daraus hin, das; vor den Wahlen
.ne uleistcn Landtagskandidaten versprochen hätten, für eine Aender -
nng des ungerechten und bedrückenden VermögenssteucrgesetzcS , daS
nicht mit Unrecht den Namen Lchuldengesetz bekommen habe , cinzu-
treicn. Man hatte also auch erwarten dürfen , daß die Regierung
etwas mehr Verständnis zeigen werde für die Ungerechtigkeiten und
Härten dieses Gesetzes und nun komme man mit einem solchen Ge¬
setzentwurf . der weder die Genehmigung eines Schuldcnabzugs ent¬
halte , noch sonstige Erleichterungen für den fchwerbelasteten Haus-
I'esitz bringe , ein Gesetzentwurf , der im Gegenteil dem Hausbesitz
durch die Wertzuwachssteucr uoch weitere Lasten bringe . Der Red¬
ner ging nun deS näheren auf den Gesetzentwurf ein , wobei er seinem
Bedauern Ausdruck gab, das; dieser Entwurf so schwer zu erhalten
sei , wodurch eine Information der Allgemeinheit über das von der
diegierung vorgeschlagene Gesetz vereitelt, werde . Wie bekannt , wurde
von den Hausbesitzern angestrebt , daß auch bei der Gemeindesteuer
ntt Schuldenabzug genehmigt werde und zwar ein Abzug von zwei
Drittel der Schulden . Dieses Verlangen wird nun von der Regier-
nng rundweg abgelehnt , dagegen glaubt die Regierung die verschulde-
len Grund - und Hausbesitzer dadurch zu erleichtern , daß sie den is 93
Absatz 2 der Gemeinde - und Städtcordnung wie folg abändcrt : Durch
Gemeindebeschluß mit Staatsgcnehmigung kann auf die Dauer von
jeweils 5 Fahren bestimmt werden , daß die Steuerwerte des Liegen¬
schafts -Vermögens nur mit drei Vierteilen, „oder daß die Einkom -
mensteueranschläge nur mit dem fünffachen oder erhöht bis zum acht¬
fachen ihres Betrags in Berechnung zu kommen haben .

" Ferner
glaubt sie einen Ausgleich zu schafseri , durch die Bestimmung, daß von
dem Steuerwert des Kapitalvermögens in Zukunft 12 4 von 100 „Ä
?bisher 10 4 ) und von den Diensteinkommcn der Beamten statt wie
bisher 2,50 M in Zukunft 3 Jl erhoben werden dürfen . Wie es in¬
dessen mit dem Recht der Gemeinden in Zukunft mit Staatsgc -
uehmigung die Steuerwerte des Liegcnschaftsvermögens nur mit
drei Vierteln heranzuzichcn . aussieht, zeigt die Begründung des Ge¬
setzes. Da heißt es u . a . : „dabei wird zu beachten sein , daß die
staatliche Genehmigung nur Or erfolgen haben wird , wenn die Ab¬
weichung von der gesetzlichen Norm dazu dienen soll , nun eine uner¬
trägliche, gegen früher allzusehr gesteigerte steuerliche Belastung der
Grundeigentümer zu mildern. Jedenfalls wäre die Genehmigung zu
versagen , wenn ohne eine solche Begründung lediglich eine Verschieb¬
ung der Steuerlasten bezweckt würde , bei welcher insbesondere das
steuerliche Betriebsvermögen und dasjenige Einkommen getroffen
würde , welches auf Arbeits- und Dienstverträge beruht und die
Steuererhöhung regelmäßig nicht abzuwälzen vermag .

"
Herr Werkle wies durch ein reiches Zahlenmaterial eine Reihe

von Behauptungen des Gesetzentwurfs als unzutreffend nach . Ins¬
besondere bezeichnete er cs als unrichtig , wenn in dem Entwurf be¬
hauptet werde , „cs liege regelmäßig in der Macht des Hausbesitzers ,
die durch Mehrwert des Gebäudes bei der Steuereinschätzung ihnen
erwachsenden erhöhten Ausgaben durch Steigerung der Mietzinsen
auszugleichen ." Er konstatierte ferner, durch den städtischen Rech¬
nungsnachweis, daß das Kapitalvermögen durch das neue Bermögens-
iteuergesetz keinen Pfennig mehr aufgebracht habe, daß aber eine
Verschiebung der Lasten zu Ungunsten des Liegcnschaftsvermögens
stattgefunden habe und zwar habe diese Belastung eine Steigerung
von 25% erfahren . Kein Mensch verlange, daß die kleinen Kapitalisten
empfindlich getroffen werden sollen , aber es liege kein Grund vor ,
die Grobkapitalisten nicht durch eine Staffelung kräftiger zur Steuer
heranzuziehen . Er wies die Behauptung zurück , als ob die Hausbe¬
sitzer von Staats - und Gemeinde -Einrichtungen mehr Gebrauch
machen und niehr Vorteil hätten als andere . Wenn behauptet werde ,
die Hausbesitzer könnten ihre Lasten auf die Mieter abwälzen, könne
dies nur von jemand behauptet werden , der noch nichts von leer¬
stehenden Wohnungen gehört habe . Der Redner sprach die Hoffnung
aus. daß die Abgeordneten diese Angaben der Regierung aufs ge¬
naueste prüfen werden und daraus den Schluß ziehen , daß sie auf fal¬
schen Voraussetzungen aufgebaut sind.

Auch der Gesetzentwurf über die Wertzuwachssteucr nahm Herr
Merkte unter die kritische Lupe . Er erinnerte daran , daß selbst Graf
Posadowstp der Ansicht war, daß diese Abgabe die Miete verteuere,
weil sie doch irnmer wieder zum Wert des Hauses zugerechnct werden
müsse. Der Redner streifte die einzelnen Bestimmungen, aus denen
zu ersehen war, daß sic viele neue Härten für den Hausverkäufer und
Hauskäufer im Gefolge haben werden , so das Rückgreifcn auf alte
Zeiten, das Richtverrcchnen von Mietverlusten, das Heranzichen des
Käufers zur Wertzuwachssteucr in Fällen, wo der Verkäufer nicht zu
erlangen ist, das Nichtberücksichtigen von verdientem und unverdientem
Wertzuwachs , von bebauten und unbebauten Grundstücken. Der Red¬
ner sprach sein Bedauern aus , daß man immer neu den Hausbesitzer
belaste , weil inan wisse , daß der Hausbesitzer mit seinem Haus nicht
fortgehcn könne, vom Großkapitalisten könnte man doch auch eine
Steuer erheben , wenn er große Gewinne mache. Wenn man glaube ,
durch eine Wertzuwachssteucr die städtischen Kassen füllen zu können,
so sei das ein Irrtum ; denn durch diese Steuer werde der Güter¬
handel so gut wrc lahm gelegt und was durch die Wertzuwachssteuer
geholt werde, gehe durch die verringerte Verkehrssteuer infolge der
Stockung des Gütergeschäfts wieder verloren.

Wie bereits mitgeteilt, soll eine Landcsversammlung badischer
Grund - und Hausbesitzer nach Karlsruhe einberufen werden , in der
aufs nachdrücklichste gegen die genannten Gesetzentwürfe Protest ein¬
gelegt werden soll.

Tages -Run- schau«
Deutsches Reich.

Münster , General von Einem gehalten , die andere der deutsche Bot¬
schafter in Petersburg , Graf Ponrtaläs . General v. Einem sagte :

Und noch im März des vergangenen Jahres klopfte der Krieg so
laut und gellend an die Tore der uns verbündeten habsburgischen Mo¬
narchie, daß seine Zurückweisung unmöglich schien. In dieser kritischen
Lage war es Se . Majestät der Kaiser und König , der laut und ver¬
nehmlich das entschlossene Wort sprach : „Hinter Oesterreich steht die
gesamte Macht des Deutschen Reiches." Dieses Wort war eine Tat ,
denn der böse Zauber war gebrochen , der Spuk verschwunden. Die
Schreier wurden still , und drüben hinter der Grenze wurden ent¬
schlossen die Gewehre zusammengesetzt .

Graf Pourtaläs führte zu demselben Thema aus :
Die Leidenschaftlichkeiteiner politisch bewegten , erregten Zeit und

die Unkenntnis der wahren Vorgänge haben vielfach die Rolle Deutsch¬
lands in jener entscheidenden Stunde in einem für Rußland unfreund¬
lichen Lichte erscheinen und die Legende von einer Bedrohung Rußlands
durch Deutschland aufkommen lassen . Die Erkenntnis der Wahrheit
hat sich aber inzwischen bereits in weiten Kreisen Bahn gebrochen . Die
Geschichte wird einst feststellen können, daß es im Gegenteil ein auf
gegenseitigem Vertrauen begründeter , freundschaftlicher Meinungs¬
austausch zwischen Petersburg und Berlin war , der den Weg zur fried¬
lichen Lösung der Krise öffnete.
Protestkundgebungen gegen die Oldenburgschen

Ausführungen .
— Dresden , 6. Febr . In einem der größten Säle Dresdens prote¬

stierte am Freitag abend eine überfüllte Versammlung gegen die Aus¬
lassungen des Herrn v . Oldenburg -Januschau im Reichstage . In einer
Resolution wurde das Auftreten Oldenburgs als ein Ausdruck der
maßlosen Herrschastsgelnste der Konservativen bezeichnet und auch dem
Vizepräsidenten Erbprinzen Hohenlohe uneingeschränktes Mißtrauen
ausgesprochen. In der Versammlung referierte der frühere Reichstags¬
abgeordnete und jetzige Landtagsabgeordnete Sindermann . Gestern
abend fanden - 3 weitere Versammlungen statt , die sich mit der gleichen
Angelegenheit befaßten und ähnliche Resolutionen annahmen . Auch
in anderen Teilen Sachsens finden Protestkundgebungen statt .
Veränderungen im württembergisch . Ministerium .

— Stuttgart , 6 . Febr . Wie verlautet , sollen mit dem Rücktritt des
Ministers von Pischek , der nach Erledigung der jetzt schwebenden Auf¬
gaben in den Ruhestand zu treten wünscht , noch weitere Berändernngen
im Eesamtministerium geplant sein . Der jetzige Verkehrsminister
Präsident von Weizsäcker wird nämlich wieder das Kultnsministerium
übernehmen , während der jetzige Kultusminister Fleischhauer das De¬
partement des Innern als Nachfolger Pifcheks erhalten soll . Die bis¬
herige Verkehrsabteilung des Ministeriums des Auswärtigen soll, lt .
„Fkftr . Ztg .

"
, selbständiges Ministerium werden, zu dessen Leitung der

jetzige Präsident der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen , Stieler ,
auscrsehen ist.

Rußland .
— Petersburg , 6 . Febr . Der deutsche Botschafter Graf Pourtaläs

empfing einen Mitarbeiter der „Nowje Wremja "
, demgegenüber er

sich über verschiedene Fragen äußerte . Betreffs der Hellfeldt -Angelegen -
heit sagte der Botschafter, das ruhige sachliche Verhalten Leider Re¬
gierungen in der Streitfrage sei ein beredter Beweis für den beider¬
seitigen Wunsch , jede ungünstige Einwirkung der Angelegenheit auf
die rnsfisch-deutschen Beziehungen zu verhindern . Es fei erfreulich,
daß auch die russische Presse jetzt die Sache unparteiisch beurteile .
Gleich der Hellfeldt-Angelegenheit sei auch der Aufruf deutscher Pro¬
fessoren für Finland ohne politische Bedeutung . Die Nichteinmischung
in innere Angelegenheiten eines anderen Staates sei eines der leiten¬
den Prinzipien der deutschen Politik . Ueber die Grundlagen russisch-
deutscher freundnachbarlicher Beziehungen bemerkte Pourtaläs , zahl¬
lose gegenseitige Interessen zwängen beide Staaten in Frieden zu
leben. Er konnte absolut nicht glauben , daß irgendwelcher unver¬
söhnlicher , zu einem bewaffneten Konflikt drängender Antagonismus
zwischen den beiden Rassen bestehe . Er sei gegenteilig überzeugt , daß
ein friedliches Zusammenleben und ein gegenseitiger Austausch ma¬
terieller und geistiger Wohltaten beiden Völkern zum Vorteile ge¬
reichen roeifce.. •

Türkei .
e= Konstantinopel , 6 . Febr . (Tel . ) Die Kammer nahm nach län¬

gerer Debatte den Handelsvertrag zwischen der Türkei und Montene¬
gro an , der auf der Meistbegünstigungsklausel beruht . Gegenüber der
Forderung des Abgeordneten für Skutari (Albanien ) , daß die De¬
batte über diesen Vertrag bis zur Regelung der Erenzfrage vertagt
werde, kündigten der Eroßvestr und der Minister des Aeußern an,
daß ein diesbezügliches Abkommen mit Montenegro in Bälde »or¬
gelegt werde. Hierauf bewilligte die Kammer die zur Beurlaubung
der ausgedienten Truppen und zur sofortigen Einberufung der dies¬
jährigen Rekruten nötigen Mittel . Das Rekrntenkontingent beträgt
ungefähr 350 000 Mann .

hd Berlin , 5 . Febr . (Tel .) Der frühere Generalkonsul in Shang¬
hai , Geheimer Legationsrat Dr . jur . Wilhelm Knappe ist heute früh
in feiner Villa im Erunewald nach längerem Leiden gestorben.

Offizier und Diplomat .
— Berlin , 6 . Febr . Wie der Offizier eine Sache ansieht, wie sich

derDiplomat dazu äußert , das find oft zwei recht verschiedene Dinge.
Selten ist das so interessant zutage getreten wie in zwei Kaisers¬
geburtstagsreden in diesem Jahre . Die eine hat der frühere preußische
Kriegsminister , jetzt kommandierender General des 7 . Armeekorps in

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

22 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Offizieren Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und
zwar das Ritterkreuz erster Klasse dem Major Petersen , Äbteilungs -
kommandeur im 2 . Oberelfässtschen Feldartillerieregiment Rr . 61 ; das
Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub dem Hauptmann Billmann ,
Koinpagniechef im 1 . Seebataillon in Kiel ; das Ritterkreuz zweiter

Klasse : dem überzähligen Rittmeister von Grimm im Kurmärkaschen
Dragonerregiment Nr . 14.

PerfonaLveriinderimgeri
im Bereiche der Reichsbank :

Bei der Rcichsbanknebenstelle in Bruchsal : Böttcher , Kais . Bank¬
vorstand, an die Reichsbankhauptstelle in Magdeburg versetzt . Küster,
Kais Bankkassier als int . Bankvorstand von der Reichsbankhaupt -
stelle in Stuttgart hierher versetzt . Lorenzer, Kassendiener, an die
Reichsbankstelle in Karlsruhe versetzt .

Bei der Reichsbankhanptstelle in Mannheim : Rigler , Kais . Bank-
buchhalter , in gleicher Eigenschaft von der Reichsbankstclle in Wies¬
baden hierher versetzt .

Badische Lhrsnik .
$ Karlsruhe, 7. Febr. Der Zweiten Kammer gingen weiter fol¬

gende Petitionen zu : Erklärungen des Beitritts der Eemeinderäte
Furtwangen , Eremmelsbach , Langenfchiltach, Nußbach, Rohrbach,
Rohrhardsburg , Schönwald und Schonach zu der Petition aus Triberg
in Betreff des Umbaues des Bahnhofes daselbst; Richtigstellung der
Petition des Landesvereins der Bureau -, Kanzlei - und Rechnungs-
deamten der gesamten großh . Staatsverwaltung 1 . um Besserstellung
ihrer Einkommensverhältniffe und 2 . um Erweiterung einiger Bestim¬
mungen der Gehaltsordnung : des allgemeinen Vereins (badische
Landesgruppe ) für Altschrift wegen Einführung der Lateinschrift in
Schreib- und Leseunterricht.

h . Mannheim . 7 . Febr . Der Ausschuß der hiesigen Ortsgruppe
des Hansa-Bundes , die nunmehr bereits 3200 Mitglieder zählt , Hai
in seiner jüngsten Sitzung zur Frage der Fernsprechgebühren , wie
folgt, Stellung genommen : Die von der Reichsregierung erstrebte
Aenderungder Fernsprechgebühren -Ordnung würde für Gewerbe , Han¬
del und Industrie eine weitere , empfindliche und dabei durchaus un¬
gerechtfertigte Mehrbelastung bedeuten, gegen die wir mit aller Ent¬
schiedenheit Verwahrung einlegen. Im Interesse unseres Wirtschafts¬
lebens ist es dringend geboten, daß der Fernsprecher immer mehr zu
einem Werkzeug des täglichen Gebrauchs wird , dessen ausreichende
Benutzung auch dem gesamten Mittelstand , insbesondere dem Hand¬
werk und Kleingewerbe ermöglicht ist . Dieses Ziel kann — unter Ver¬
meidung jeder Benachteiligung der städtischen Bevölkerung gegenüber
der Landbevölkerung — erreicht werden durch Einführung einer bil¬
ligeren Grundtaxe und einer sehr mäßigen Gesprächsgebühr , die aber
nicht durch Zähler , sondern nach Pauschalsätzen festzustellen wäre und
eventuell auch nach Maßgabe der Benutzung gestaffelt werden könnte.
Von einer derartigen Herabsetzung der Gebühren und der infolg .'dessen
eintretenden Popularisierung des Fernsprechers sind günstigere finan¬
zielle Erfolge zu erwarten als von einer Eebühren -Erhöhung .

$ Mannheim, 6. Febr. Der Stadtrat beschloß vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausfchuffes die Erhebung einer Lustbarkeits¬
steuer.

i— Mannheim, 5 . Febr. Die katholische Gemeinde der unteren
Pfarrkirche wird am 1 . Mai d . I . das 2vvjährige Jubiläum ihres
Gotteshauses begehen. Es soll eine besondere Festfeier aus diesem
Anlaß veranstaltet werden .

□ Mannheim, 7. Febr. Im Hause F2,8 wurde ein schwerer Ein¬
bruchdiebstahl verübt. Es kamen 3000 Mark Bargeld , ein Schuldschein
über 2500 Mark und verschiedene Schmucksachen abhanden .

A Schwetzingen, 7 . Febr . Der Verwaltungsrat der städt . Sparkasse
Schwetzingen hat unterm 5 . ds Mts . beschloffen , den Zinsfuß für Ein -
lageguthaben auf 1 . Juli ds . Jrs . zu erhöhen und zwar auf 4 Prozent .

A Wertheim , 6 . Febr . Dem 20jährigen Dienstmädchen ,
welches auf dem Engelsberg unter den beladenen Wagen kam,
mutzte das eine Bein unter dem Knie abgenommen werden . Den
Fuhrmann soll keine Schuld treffen , da das Dienstmädchen ohne
Geheiß den Wagen lenken wollte .

* Lauda , 4 . Febr . Bei der hiesigen Bürgermeisterwahl wurde der

seitherige bewährte Bürgermeister H . Bierneisel auf weitere 9 Jahre
wiedergewählt .

) : ( Bruchsal, 5 . Febr . Anter dem Namen „Verein der Hunde¬
freunde Bruchsal und Umgebung" hat sich hier ein kynologischer Verein
gebildet, dem 60 Mitglieder Leigetreten sind. Als 1 . Vorsitzender wurde
Herr Bahnhofrestaurateur Münch gewählt .

ff, Lahr , 6 . Febr . Vorgestern wurde in der Schillerbibliothek die
städtische Schulzahnklinik durch den prakt . Arzt Dr . Kupfer und Ober¬
bürgermeister Dr . Altfelix in Anwesenheit zahlrerchen Publikums
eröffnet.

A Freiburg , 6 . Febr . Die Gemeindekollegien von Oberbergen be -
schloffen die Aufhebung des Schulgeldes.

tP Freiburg , 6. Febr . Von einem schweren Schicksalsschlage
wurde Ende vorigen Jahres die Fuhrhalterei I . E . Ziefle hier
betroffen . Ihr verendeten innerhalb 14 Tagen 12 Pferde im
Werte von etwa 10 000 JL infolge einer bis jetzt nicht festge-
ftellten Seuche . Die nicht versicherte Familie Ziegler ist durch
diesen schweren Schlag in eine bedrängte Lage gekommen . Der
Kutfcherverein veröffentlicht nun seinen Aufruf zugunsten der
betroffenen Familie .

Sasbach a. Rh., 8 . Febr. Gestern vorm , ereignete sich auf
dem Rhein auf Gemarkung Wyhl ein Unglücksfall . Drei Arbei¬
ter der elf . Wasserbauverwaltung verschifften mittels eines
Nachens Kies zu Berg . Zwei der Arbeiter zogen das Schiff ,

Theater , Nunst und Wissenschaft .
# Badischer Kunstverein Karlsruhe. Neu zugegangen: I . Bccr-

Goertz, München, „ Fünf Gemälde ". M. Beckmann, Hcrmsdorf, „Unter¬
haltung" . H . Daur , Oellingen, „Heide ". P . Eigner. München , „Sie¬
ben Gemälde ". A. Grimm , Karlsruhe. „Landschaft " und „Studien¬
kopf ". H. Grom -Rottmayer. Wien, „Kleine Kollektion ". A. Herrmann-
Allgäu, München , „Zwei Stillcben ". A. L. Koster, Haarlem, „Tulpcn-
zucht in Haarlem"

. Di . Lammen , München , „Sieben Gemälde". Prof.
E. Liebermann, München , „Burg im Morgennebel". W . Lingenfelder,
Karlsruhe, „Altes Wassertor "

, und „Altes Haus". W. Püttner,
München , „Sieben Gemälde "/ A. Trübner, Karlsruhe, „Sechs Ge¬
mälde ". Prof . W . Trübner, Karlsruhe, „ Acht Gemälde" Fritz von
Wille, München , „ Ein klarer Tag".

= Tübingen , 5. Febr (Tel .) Der Zwischenfall zwischen Klini¬
kern und Miffionszöglingen in der Chirurgischen Klinik hat feine Er¬
ledigung dahin gefunden, daß die Zöglinge des Missionsinstituts
fortan den chirurgischen Unterricht getrennt von den Klinikern erhal¬
ten.

Berlin , 7. Febr . (Tel .) In Anwesenheit des Kaisers
führte in der deutschen Orientgesellschast der Prof , für alte Ge-
schichte an der Berliner Universität Lehmtnn -Haupt den Beweis ,
das die assyrische Königin Semiramis keineswegs eine sagen¬
hafte, zur Göttin erhobene, sondern eine historische Persönlich¬
keit ist.

]? Ein Apotheken-Musemn . Zu den eigenartigsten Sammlungen
gehört das von dem Apotheker Rebcr in Genf durch langjährige
Arbeit zusammengebrachte historische Medizinisch-Pharmazeutische
Museum , in dem sich die Entwicklung der „lateinischen Küche" an¬
schaulich studieren läßt . Alte Apothekergcsäße, die ehedem nach Form
und Material oft künstlerischen Wert hatten , sind an und für sich ein
von Sammlern gern gesuchter Artikel : die Rebersche Sammlung ent¬
hält deren etwa 200 in Glas mit emaillierten Aufschriften und Orna¬
menten , 500 in Mojalika , Fayence und Porzellan aus den letzten
fünf Jahrhunderten , darunter solche aus den ehedem berühmtesten
Fabriken in Delft , Straßburg , Zürich, Lille, Genua , Neapel , Savona ,
Palermo usw ., ferner 29 Mörser aus Bronze , 3 aus Eisen , 5 aus
Marmor und andere , 140 Laboratoriumsgeräte aus Glas , zahlreiche
Lampen, Wagen , alte Eewichtsmaße , Saugflaschen für Kinder und
Kranke seit der ältesten Zeit 74 Reiseapotheken, alte Wasseruhren

und andere physikalische Instrumente , pharmazeutische Utensilien aus
Assyrien, Eegypten , Palästina , Griechenland, Rom , viele Hunderte
von Porträts und Stichen , eine Sammlung alter Rezepte , seltener
pharmazeutischer Bücher, alte Drogen in Originalverpackung und
vieles andere . Der Besitzer der wertvollen Sammlung steht wegen
ihres Verkaufs schon seit längerer Zeit mit dem Auslande in Ver¬
bindung : hoffentlich treten nicht auch diese kulturgeschichtlich wich¬
tigen Schätze den Weg über das große Wasser an.

= >Paris , 7. Febr . (Tel .) Die Generalprobe des Stückes „Ehan -
tccler" fand gestern abend im Porte St . Martin vor dichtbesetztem
Hause statt . Auch vor dein Theater hatte sich trotz des starken Regens
ein großes Publikum eingefunden . Jean Coquelin sprach , bevor stch
der Vorhang hob, einen Prolog . Der 1. und 3. Akt waren bedeutend,
insbesondere wurde die Inszenierung bewundert . Der 3. Akt ließ
das Publikum kalt, während der 4 . und 6. Akt große poetische Schön,
heiten aufwiesen. Der Name „Rostand" wurde lebhaft gerufen .

— Christiania , 6 . Febr . Wie die Angehörigen Björnfons Mit¬
teilen , traten gestern nachmittag die Aerzte zu einem Konsilium zu¬
sammen, da Björnson alle zugeführte Nahrung wieder erbricht . Die
genaue körperliche Untersuchung ergab , daß der Körper für die Nah¬
rungsaufnahme kräftig genug wäre , daß also das Hindernis für die
künstliche Ernährung anderwärts liegen müsse . Das um 4 Uhr abge¬
brochene Konsilium wurde abends fortgesetzt .

H2 . Newyork , 7. Febr . (Privattel . ) „Sun " verbreitete die
überraschende Meldung , daß die Verleger Cooks (die Heraus¬
geber des Newyork Herald ) ihre Strafanzeige gegen Cook zurück¬
gezogen haben und sich für nicht geschädigt erklären , womit das
Verfahren gegen Cook hinfällig wird.

Vermischtes ,
— Stuttgart , 0 . Febr Die erste gleislose elektrische Bahn wird

Württemberg demnächst erhalten , nachdem zwischen der Stadt Lud-
wigsbuig und den Gemeinden Oßweil , Neckargröningen und Aldingen
ein Vertrag über die Ausführung einer Straßenbahn von Ludwigs¬
burg nach Aldingen nach dem System Mercedes -Stoll abgeschlossen
worden ist.

— Berlin , 0 . Febr . (Tel .) Heute früh versuchte die Fra » dev
Möbelpoliers Lirvtke ihrem Mann , der kurz vorher vom Maskenball

nach Haufe gekommen war , aus Eifersucht im Schlafe mit einem Rasier¬
messer den Hals zu durchschneiden . Liedtke, der schwer verletzt wurde,
erwachte und schrie um Hilfe . Währenddessen sprang die Frau aus
dem Fenster in den Hof hinab und erlag bald darauf den erlittenen
Verletzungen.

bä Annaberg i . S ., 5 . Febr . (Tel .) Heute früh wurde der Uhr¬
macher Schöne in seinem Laden mit schweren Kopfwunden bewußtlos
aufgefunden . Die Art der Verletzung läßt darauf schließen , daß sie
mit einem scharfen Instrument verursacht worden sind . Schöne lebt
noch , ist aber vorläufig nicht vernehmungsfähig und es ist daher sehr
fraglich, ob er aus seiner Bewußtlosigkeit wieder erwachen wird .
Von dem Täter hat man bis jetzt keine Spur . Es ist auch noch nicht
festgestellt , was alles aus dem Laden geraubt worden ist . Aus
Chemnitz wurde» Polizeihunde requiriert .

— Düsseldorf, 7 . Febr . (Tel .) Eine Diebesbande drang letzte
Nacht in ein Bankgeschäft ein und raubte 3000 Mark Bargeld und eine
größere Anzahl Wertpapiere .

= Wiesbaden , 7. Febr . Infolge des Geständnisses einer in dem
pfälzischen Orte Jakobsweiler verstorbenen Frau wurde dort ein Ar¬
beiter unter dem Verdachte verhaftet , vor 8 Jahren einen bisher un¬
aufgeklärten Mord an einem Wiesbadener Kurgast verübt zu haben,
wobei ihnen 2800 Ji in die Hände fielen .

— Landsberg , a . SB., 7. Febr . (Tel .) In Vietz stürzte der bejahrte
Fleifchermeister Tismer mit einer brennenden Petroleumlampe zu
Boden und verbrannte , da er sich nicht erheben konnte.

, lid Malta , 6. Febr . (Tel .) Zu der hier ausgebrochenen Typhus -
Epidemie wird noch gemeldet, daß gestern 07 Neuerkrankungen amtlich
festgestellt worden sind .

<= Paris , 6 . Febr . Auf dem Dachboden, der zur Wohnung des
dreißigjährigen , bisher sehr gut beleumundeten Weinhändlers Favier
in Lille gehört , wurde der seit mehreren Tagen vermißte Kassenbote
der Sitter Filiale der Bank von Frankreich namens Thain erschlagen
aufgefunden . Man fand seine Leiche unter dem Dach hinter zwei
großen Kisten versteckt, in einem blutgetränkten Sack. Thain hatte
bei Favier eine Tratte in Höhe von 2800 Franken einzukassieren. Ter
Weinhändler hatte seinen Plan fraglos sorgfältig vorbereitet und
ftine Frau zeitig am Morgen fortgeschickt, um Kunden zu besuchen .
Favier , heftndet^ fich,feit einigen Tagen . auf , Reffen. . Saiau Gartiu



Nr. 60 MtttagVlatt. Montag ben i. Februar 1910. Dkadtfche © eite b
während sich der dritte in demselben befand und das Fahrzeug
vom Ufer abwehrte . Plötzlich geriet das Schiff in ein sogen.
Bergwasser , wobei das Schiff Wasser faßte und mit dem Arbeiter
»nterging . Der Ertrunkene ist 29 Jahre alt und aus Schönau
gebürtig .

Billingen . 7 F«Lr. Der Kreisausschuh unseres Bezirks hat mit
dem Augenarzt Dr Münch dahier einen Vertrag abgeschloffen , nach
welchem ärmeren Personen unentgeltlich Behandlung erteilt wird .

« Oesingen (A . Donaueschingen) , 4 . Febr . Hier hat sich der Fall
zugetragen , daß innerhalb eines halben Jahres eine ganze Familie
ausgeftorben ist. Es handelt sich um 3 ledig« Personen , 2 Brüder und
1 Schwester, welche bis ins hohe Alter einen gemeinsamen Haushalt
führten .

Hinter -Todtmoos » 6 . Febr . Der Maurer Echwald , der
verdächtig war , am 15. Januar im Todtmoos -Prestenberg ein
altes Echwarzwaldhaus in Brand gesetzt zu haben , und der des¬
halb in Untersuchungshaft genommen wurde , hat nach anfäng¬
lichem Leugnen nunmehr die Tat eingestanden .

□ Waldshut , 6. Febr . Oberschaffner Friedrich Bauer , wel¬
cher herzleidend ist , wird seit gestern vermißt . Eine durch Sani¬
tätskolonne , Gendarmerie und Polizei vorgenommene Streife
war ohne Erfolg .

Aus dem gewerblichen Leben .
X Offenburs » 7. Febr . Die Milchhändler unseres Bezirkes erhöh¬te« den Preis auf 22 4 pro Liter .
# Zell i W ., 7. Febr . Die Milchlieferanten unserer Gegend

haben den Preis um 2 d erhöht .
a vom Wiesental , 7. Febr . Wie verlautet , beabsichtigen die

Wirte bezw . die Brauereien einen Bieraufschlag nicht eintreten zu
lassen . In einer demnächst stattfindenden Versammlung wird über
diese Maßnahmen in engerem Kreise beraten . Ein gleiches wird
auch aus dem Amt Waldshut berichtet . An letzterem Orte ist hier¬über schon endgültiger Beschluß gefaßt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7. Februar .

«f Kosbericht. Am Freitag abend folgten der Erotzherzog und die
Kroßherzogin einer Einladung des Offizierkorpsdes 1. Badischen Leib¬
grenadierregiments Nr . 109 zum Ball im Kasino des Regiments . Am
Samstag morgen wohnte der Eroßherzog der Rekrutenbesichtigungbeim 3. Bataillon des 1. Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109bei. Am 12 Uhr empfing der Eroßherzog , wie schon kurz berichtet, den
Baron de Broqueville, der von dem König der Belgier beauftragt ist,Seiner Königlichen Hoheit das Ableben des Königs Leopold II ., sowieSeine Thronbesteigung anzuzeigen. Der außerordentliche Gesandte ist
begleitet von dem Marquis Jmperiali , dem Königlichen Unterleutnant
im 2. Regiment Jäger zu Pferd Grafen d 'Oultremont und HerrnRs«s de Kerchove d'Exaerde. Im Laufe des Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn vonBabo und des Legationsrats Dr. Seyb . Abends 7% Uhr empfing die
Eroßherzogin die Mitglieder der belgischen Spezialmission . An¬
schließend fand zu Ehren der Gesandtschaft ein Diner im Eroßherzog-
lichen Palais statt , zu dem verschiedene Einladungen ergangen sind .— Ernennung . Der Eroßherzog hat den Offizianten Franz Zopf
zum Schlotzverwalter auf Mainau ernannt .

— Todesfall . Ein bekannter ehemaliger hiesiger Schulmann , Herr
Professor D . Heinrich Sigmund Eber 'stein ist gestern nachmittag gegen3 Uhr nach langer , schwerer Krankheit gestorben. Der im Alter von
70 Jahren Dahingeschfedene gehörte seinerzeit eine größere Reihe von
Jahren dem Lehrkörper des Er . Gymnasiums in Karlsruhe und vor¬
übergehend demjenigen zu Durlach an , bis fein Leiden ihn zwang , ausdem Schuldienst zurückzutreten. Die Nachricht von dem Tode des
schwer heimgesuchtenbeliebten Lehrers werden seine zahlreichen Schülerund Freunde mit Teilnahme vernehmen .

e. Zurückversetzung badischer Eisenbahnstationen. Die Stationen
Sulzfeld, Erießen, Brombach und Bleibach sind von der 3 . in die
4 . Klasse , die Stationen Dallau , Babstadt , Offenau . Neckarzimmernund Lautenbach von der 4. in die 5. Klasse zurückversetzt worden . DieStation Söllingen ist dagegen von der 4 . in die 3. Klasse aufgerückt.# Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden imMonat Januar 1425 durchreisende Personen unterstützt .L . Jugendvorlesung . Die Jugendschristenkommission der Karls¬
ruher Lehrer veranstaltete letzten Sonntag eine Vorlesung aus guten
Jugendschriften , die von Herrn Stadtvikar Rola » in dankenswerter
Weise durchgeführt wurde . Der Besuch war so außerordentlich stark,daß nicht alle Kinder Platz finden konnten . Hocherfreulich war die
gespannte Aufmerksamkeit, mit der die jugendlichen Zuhörer nichtnur den sorgfältig ausgewählten Vortragsstücken lauschten, sondern
auch den ernsten Darlegungen des Veranstalters , Oberlehrer Fritz,über den Wert und die Schönheit guter Lektüre folgten . Im Anschluß
hieran wurde den Kindern mitgeteilt , daß sich in jedem Schulhausein Mitglied der Jugendschriftenkommission befinde , das gern bereit
ist , bei Buchanschaffungen Rat zu erteilen . Die Eltern seien auf
diese Einrichtung besonders aufmerksam gemacht. — Den Dortrags¬
raum hatte der Stadtrat völlig unentgeltlich zur Verfügung gestellt. ■

) : ( Badischer Landesfeuerwehrverein. Die letzte Landesausschutz¬
sitzung hat beschlossen, daß bei Inspektionen die Kritik in der Regel
direkt nach der Uebung mündlich an die Chargierten der betr . Korps
zu erteilen sei. Sollte dies nicht möglich sein, so hat eine solche schrift - ,

erklärte den Gerichtsbehörden gegenüber , daß sie keine Kenntnis da¬
von habe, wo ihr Mann sich gegenwärtig befinde . Ihr Mann habe
übrigens von dem Verschwinden des Kassenboten nichts gewußt . Auf
die eingehenden Fragen des Untersuchungsrichters erklärte die Frau
sich schließlich bereit , dem Untersuchungsrichter unter vier Augen ge¬
wisse Mitteilungen zu machen . Eine Summe von 4000 Francs , die
der Ermordete bei sich führte , ist verschwunden. Favier ist der Sohn
eines Mineningenieurs , 32 Jahre alt und seit einem Jahr verheiratet .
Als Mordinstrument diente ein Hammer . Das Signalement des
vermeintlichen Mörders ist nach allen Richtungen telegraphisch über¬
mittelt worden . Gegen Favier liegen schwere Verdachtsmomente
vor, so wurden in seiner Wohnung zahlreiche Blutspuren entdeckt ,
was darauf schließen läßt , daß auch die Fra « von dem Morde Kennt¬
nis hat .

hd Paris , 6. Febr . (Tel .) In Epernay wurde der Pariser
Architekt Dnvelle unter der Beschuldigung verhaftet , das ihm
gehörige Schloß Hulot in Angluzelles , das et kürzlich mit einer
bedeutenden Summe versichern ließ , in Brand gesteckt zu haben .

hd Montlucon (franz . Dep. Allier ) , 6. Febr . Infolge heftigen
Schneesturmes ist der Bahnverkehr vollständig unterbrochen . Unweit
Clermont Ferrand ist ein Personenzug entgleist . Bei Bourgeau ist
ebenfalls ein Zug im Schnee stecken geblieben . Bei Bolvic entgleiste
ein Zug und wurde vollständig eingeschneit. Ein zur Hilfeleistung
avaegangener Zug , welcher den bei Allanche stecken gebliebenen Zug
befreien wollte, ist enbenfalls eingeschneit. Man befürchtet ernste
Unfall«.

hd Algier , 6 . Febr . (Tel .) Der Metzger Lasalle hatte ge¬
stern auf seiner Wage einen kleinen Metallzylinder gefunden
und zeigte ihn seinem Barbier . Als dieser die Metallröhre in
die Hand nahm , explodierte sie und verwundete den Barbier
lebensgefährlich . Die Volksmenge wollte den Metzger lynchen ,
weil sie ihn für ein ?« Attentäter hielt , und die Polizei hatte
alle Mühe , ihn vor der Volkswut zu schützen.

hd London, 6 . Febr . (Tel . ) Große Sensation erregt die Verhaf¬
tung des bekannten englischen Kritikers Caron Martin wegen um¬
fangreicher Unterschlagungen und Fälschungen . Martin war ' Sekretär
des Royal Saciets der britischen Künstler und hat in seiner

lich an das Kommando zu erfolgen . Für die brandbeschädigten Ka¬
meraden in Donaueschingen sind 1222 .21 Ji eingegangen . Es erhieltendie Feuerwehren Sundhausen 350 Ji ; Erünsfeld und Kühlsheim 117 .95
Ji \ Donaueschingen 754 .26 Ji . Alle Kreisversammlungen und sonstige
Mitteilungen sollen stets in der badischen Feuerwehrzeitung bekannt
gegeben werden : auch soll das Verbandsorgan mehr wie seither durch
Berichte über Erfahrungen im Löschwesen unterstützt werden , um so
dasselbe für jeden Feuerwehrmann wertvoll und unentbehrlich zu
machen . Betreffs der Haftpflichtversicherung soll mit einigen Gesell¬
schaften in Verbindung getreten werden . Ueber die einzelnen
Fälle sind ganz bestimmte Angaben zu verlangen ; ins -
belondere sind Unfälle , die Pferden und Fuhrleuten
zustoßen , mit aufzunehmen. Vor Abschluß soll noch ein Gutachteneines Rechtsanwaltes eingeholt werden. In den Landesverein wurde
die Feuerwehr Mühlhofen , A. Ueberlingen , ausgenommen . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende des verstorbenen
langjährigen Ausschußmitgliedes, Louis Kautt , und widmete demselbeneinen warmen Nachruf unter besonderer Hervorhebung der vielen Ver¬
dienste , welche sich Kautt um das Feuerlöschwesen erworben hat .

LI. Eartenbauverrin Karlsruhe . In der Monatsversammlung
vom 2. Februar d . I . machte zunächst der Vorsitzende. Herr Garten¬
direktor Ries , einige geschäftliche Mitteilungen und erteilte sodanndas Wort dem Redner des Abends , Herrn Rechnungsrat Schneider,
zu einem Reise-Vorttage . Dieser entledigte sich seiner Aufgabe in
wohlgelungener und fesselnder Weise; er führte die Zuhörer zunächst
über Berge und durch Täler der Dolomiten und dann nach Venedig ;
von da ging es über den Alpennin nach Florenz und weiter an die
italienische Riviera . Redner veranschaulichte die Hauptpartien dieser
Tour mit selbstgefertigten Lichtbildern , die sein Reisebegleiter , Herr
Lithograph Robert Glöckner , hier künstlerisch bemalt hatte . Die Zu¬
hörer , die sich bald auf eine Bergesspitze versetzt glaubten , bald auf
einer bestaubten Landstraße einem Kosthause zuzueilen vermeinten ,
wurden nur durch die an diesem Abend im Vereinslokal gut funktio¬
nierende Ventilation hie und da von dieser geistigen Wanderung in
die Wirklichkeit versetzt . Ueberaus interessant waren di« Ausführun¬
gen des Redners über die Stadt Florenz , indem er auch hier an der
Hand von Lichtbildern an die florentinifche Kunst und damit an die
Entstehung der Renaissance erinnerte , die Prachtbauten und altehr -
würdigen Denkmäler der Stadt im Bilde vorführte und Florenz als
die Eeburtsstätte der berühmten Meister der Renaissance pries . Rei¬
cher Beifall wurde dem Vortragenden am Schluffe seiner 2 '/-ständigen
Ausführungen für den überaus genußreichen Abend , zuteil . Bei der
darauf folgenden Pflanzenverlosung konnten auch diejenigen zufrieden
sein , die statt einer Pflanze als Gewinn nur eine Ansichtspostkarte mit
nach Hause brachten, welche von der Kunsthandlung Fz . Otto Schwarz
gestiftet waren .

5~ Lula Mysz ©meinet Liederabend. (Museumssaal , Donnerstag
den 10. Februar . ) Zu den wenigen Künstlerinnen , denen es vergönnt
iit, zu den höchsten Gipfeln lauterster Vollendung emporzusteigen , ge¬
hört die K . u . K. Kammersängerin Lula Mysz Gmeiner . Jeder ihrer
Liederabende bedeutet ein musikalisches Ereignis und wird , auch so
vom Publikum aufgefatzt. Das hervorragende Programm brrngt acht
Schubert- und acht Hugo Wolff-Lieder , darunter : Nur wer dre Sehn¬
sucht kennt, Der Fischer, ^ Erlkönig, Auf dem Waffer zu singen, Im

Künstlerin Herrn Eduard Behm versichert , dessen reife Meisterschaft in
der Begleitung überall una usgesetzte Bewunderung hervorrief .

Karlsruher Architekten « uud Ingenieur -Verein .
,—>Karlsruhe , 5 . Febr . Die am 2 . ds . M . unter dem Vorsitz des

Herrn Oberbaurats Prof . Rehbock stattgefundene Monatsoersamm -
lung des Karlsruher Architekten- und Ingenieurs -Vereins brachte
zunächst einen interessanten Bericht des Architekten Döring ^

aus
Mannheim über den 10. Denkmalspslegetag , der unter der Leitung
des Geh. Hofrats Prof . Dr . v . Oechelhaufer in Trier abgehalten
wurde und auf dem u . a . über das Gesetz für Heimatschutz, den Wie¬
deraufbau der Michaeliskirche in Hamburg , die Ausgestaltuna de-
Domplatzes in Worms vnd Aehnliches verhandelt wurde , und so¬
dann einen sehr lehrreichen Vortrag des Bahnbauinspektors Blum
über neuere Rangierbahnhöfe .

Ausgehend von der Organisation des Güterverkehrs entwickelte
der Vortragende die besonderen Anfordrungen , die an einen lei¬
stungsfähigen , wirtschaftlich arbeitenden Rangierbahnhof zu stellen
sind , und die grundsätzlich verschiedenen Bahnhofstypen , die sich nach
dem gegenwärtigen Stande der Wissenschaft und Erfahrung bis
»etzt yerausgedildet haben . Als Beispiele für die einzelnen , durch die
jeweils besonderen Verhältnisse des Verkehrs , der örtlichen Lage usw
bedingten Anordnungen wurden die Rangierbahnhöfe von Karls¬
ruhe, Dresden , Nürnberg , Mannheim und die noch im Bau befind¬
lichen Bahnhöfe von Offenburg und Basel besprochen Es erwies sich
dabei nicht nur , daß wir in Mannheim den größten und leistungs¬
fähigsten, aber auch verkehrsreichstenRangierbahnhof des Kontinents
besitzen, sondern daß Baden überhaupt , wenn einmal die Anlagen in
Offenburg und Basel fertig sind , mit seinen Rangierbahnhöfe « an
der Spitze aller Eisenbahnverwaltungen steht. Der Vortragende
konnte deshalb am Schluffe seiner anschaulichen, mit warmem Dank
aufgenommenen Ausführungen mit gutem Rechte auf den großen
Unterschied Hinweisen , der sich immer zwischen der ungeheuren Be¬
deutung und der mangelnden Anerkenung der technischen Arbeit
findet. An der Besprechug des Referats und des Vortrags beteilig¬
ten sich die Herren Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Baumeister , Ober¬
bauinspektor Kühlenthal und Regierungsbaumeister Ammann . Wir '

glauben , in diesem Zusammenhang « darauf Hinweisen zu dürfen , daß
es sowohl dem Interesse der Techniker , wie auch dem aufklärenden
Wissen der Oeffentlichkit sehr förderlich wäre , wenn derartige Vor¬
träge einem größeren Zuhörerkreis zugänglich gemacht würden .

Die Bevölkerunasbeweaung in Karlsruhe im
Jahre 1909.

8t . A . Karlsruhe , 4 . Febr . Die Zahl der Eheschließungen betrug
1025 (1908 ' 1082) . Lebendgrborene wurden 3296 (3355 ) angemeldet ,
darunter 1688 (1754) , Knaben und 1608 (1601) Mädchen ; ehelich
waren 2834 (2902 ) und unehelich 462 (453) . Die Zahl der Tot¬
geborenen betrug 80 (104) , darunter 44 (61) Knaben und 36 (43)
Mädchen.

Gestorben sind 2013 (1908 : 2016) Personen und zwar 1024 (1061)
männlichen und 989 (955) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestor¬
benen befanden sich 571 (540) Kinder im 1. und 156 (150) Kinder
im 2 .- 5 . Lebensjahr .

Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in 26
Fällen (11) , Masern 16 (4) , Diphtherie und Krupp 26 (34) , Keuch¬
husten 16 ( 18 ) , Typhus 10 (16 ) , Influenza 14 (12) , Genickstarre 3
(1) , Lungentuberkulose 207 ( 215) , Lungenentzündung 122 (114 ) ;
sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 103 (93) , Krankheiten der
Kreislauforgane 212 (242) , Krankheiten des Nervensystems 179 (211 ) .
Magen - und Darmkatarrhe 300 (272) , darunter befanden sich Kinder
im 1 . Lebensjahr 258 (251) , sonstige Magen - und Darmkrankheiten
100 (136) , Krebs und sonstige Neubildungen 167 (150) , Selbstmord
45 (34) . Verunglückung 33 (30) .

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet bettug die Zahl
der Eheschließungen 7,79 (1908 : 8,52) , der Geburten 25,36 ( 26,93 ) .
der Lebensgeborenen 25,04 (26 .43) , der Sterbefälle 15,30 (15,88 ) , und
der Geburtenüberschuß 9,75 (10,54) .

Fleischverforgnng im Jahre RS0S .
8t . A . Karlsruhe , 5 . Febr . Zu den Viehmärkten im städtischen

Viehhof wurden 2351 ( 1908 : 2162) Ochsen, 1596 (1679 ) Kühe , 2363
(2339 ) Rinder , 1640 (1745) Farren , 17 637 (17 227 ) Kälber , und
39 703 (48 341) Schweine aufgetrieben .

Geschlachtet wurden 4417 (4021) Ochsen. 2479 (2433 ) Kühe , 3016
(2825 ) Rinder , 2060 (2152) Farren , 23 095 (21 551) Kälber und
31834 (40 641) Schweine.

Eingeführt wurden außerdem noch 1408 059 (1071419 ) Kilo
Fleisch. Es betrug der Durchschnittspreis für (1 Pfund Schlacht¬
gewicht) : Ochsen 74,9—80,6 Pf ., (1908 : 76 .6—82,6 Pf .) , Kühe 51—66 .2
Pf . (54 .8- 66,6 Pf .) , Rinder 75- 78,9 Pf . (77,8—81.3 Pf . ) . Farren
64,3—69 Pf (67—71,4 Pf .) , Kälber 82,2—90,8 Pf . (81,6- 90,6 P >.) ,
und Schweine 72,3—74,3 Pf . (64—66,3 Pf .) . Nach Angabe der
Metzgerinnung kostete bas Pfund Ochsenfleisch im Durchschnitt 80 brs
84 Pf ( 1908 : 84—88 Pf .) , Rindfleisch 76—80 Pf . (80—84 Pf .) . Kuh¬
fleisch 50- 60 Pf . (57- 64 Pf .) , Kalbfleisch 85—89 Pf . (83—89 P, .) .
und S chweinefleisch 82—92 Pf . (73—82 Pf .) .

Vom Rarlsruhei : Rarneval .
- f- Karlsruhe , 7. Febr . Faschings Ende ist nahe ! Ach, wie kurz

ist in diesem Jahre die Zeit bemessen, in der heitere llngebundenyert
und fröhliche Lebenslust zur Tagesordnung erhoben sind . Den Finanzen
eines jeden Narren tut dieser kurze Karneval ja gewiß recht, gut , aber
wer so ganz mit Herz und Gemüt für Mummenschanz, und Maskentanz
zu haben ist, muß sich etwas sputen, will er den Becher toller Lebens¬
lust bis zur Neige leeren. Heute ist heut ! Maskenball war für
Samstag die Parole . Und hundert, aberhundert tanz - und liebe¬
durstige Männlein und Weiblein zog es in die geschmückten Räume
unserer Festhalle zum zweiten st ädtischenMaskenball . Er
war stärker besucht , als viele seiner Vorgänger und bald nach den ersten
Zauberklängen der Leibgrenadierkapelle, über die Meister Boettge in
jugendlicher Frische den Stab schwang , und der Artilleriekapelle , welche
Musikmeister Schotte mit feurigem Rythmus leitete , schwamm alles in
karnevalistischer Glückseligkeit . Ohn' Unterlaß erklangen die süßen
Malzermelodien , die feschen Mazurken, die Lanciers und FranLaijen ,
bei denen es sich so wundervoll tollen ließ. Da achtete keiner darauf ,
daß es der originellen Masken recht wenige waren ; das nächste Mädel
in den Arm und im Wirbel gehts durch den dichtwogenden Saal . Der
tanzmüde Beschauer jedoch konnte sich über die Masken und Gruppen ,
welche als Preisbewerber auftraten , sein eigen Bild machen. Viel
Eigenartiges und Witziges wurde nicht geboten . Der „traurige
Winter "

, mit umflortem Zylinder und Trauerkranz , Skier und Rodel¬
schlitten auf dem Rücken, war das Beste der Herrenmasken und erhielt
mit Recht den ersten Preis . Der große Damenpreis fiel einem Herrn
zu, der einen „Modeaffen" sehr treffend darstellte. Unter den Gruppen
war das „Afrikanische Wettrennen " besonders gelungen . Auch dis
nie aussterbenden „Letzten Siouxindianer " waren erschienen und gingen
hei der sehr naturgetreuen Reproduktion nicht leer aus . Im großen
ganzen hatten die Preisrichter kein« leichte Arbeit . Das Resultat » das
Herr Oberstadtsekretär Lacher kurz vor 12 Uhr verkündete, war
folgendes :

Gruppenpreife : 1 (150 Ji ) „Wüstenritt "
, 2. (100 Ji ) „Afrikanisches

Wettrennen "
, 3. (60 Ji ) „Letzte Sioux "

, 4 . (40 Jt ) Weibertreue .
Damenpreise : 1 . (80 Ji ) „ Modeaffe"

, 2. (60 Ji ) „ Leda mit
Schwan "

, 3. (40 Ji ) „ Entführung "
, 4. (35 Ji ) „ Knallbonbons "

, 5.
(30 M )

“ ‘ . - ‘ ..
(20 Ji )
( 15 Ji )

scyaft als solcher 30 000 Francs unterschlagen. Um die Verfehlungen
au verschleiern , hatte er die Bücher gefälscht .

— Warschau, 7. Febr (Tel .) In Dyszkow wurde eine Frau ,
Mutter von 6 Kindern , ermordet. Die Täter raubten 28 Mark . — In
Abwesenheit der Eltern überfielen Banditen das Haus eines Arbeiters
in Lodz , ermordeten 2 Personen , raubten ca. 40 Mark und steckten das
Haus in Brand . Die Täter find verhaftet .

NnglncksfäUe.
— Chemnitz , 6 . Febr . (Tel .) Wie di« „Ällgemeine Zeitung " aus

Thum (Erzgebirge) meldet, brach dort heute abend im Elektrizitäts¬
werk auf noch nicht aufgeklärte Weise Feuer aus , welches so schnell um
sich griff , daß in kurzer Zeit das Hauptgebäude vollständig in Flammen
stand ; die Stadt ist ohne Elektrizität .

— Köln , 6. Febr . (Tel .) Während der letzten Nacht fuhr infolge
falscher Weichenstellung der von Bonn kommende Schnellzug bei der
Station Rodernkirchen aus einen ELterzug. Der Führer des Schnell¬
zuges wurde unerheblich, einige Passagiere durch Elassplitter leicht
verletzt.

<= Helgoland, 7. Febr (Tel .) An der Nordküste der Insel stran¬
dete gestern der Fischerdampfer „Köln".

— Wolverhampton (Grafschaft Stafford ) , 6. Febr . (Tel .) In der
vergangenen Nacht sind hier die Eisendrahtwerke von Bayliß nieder ,
gebrannt . 2000—3000 Arbeiter und Arbeiterinnen sind dadurch be¬
schäftigungslos geworden.

■= Indiana (Pennsylvania ) , 6. Febr . (Tel .) In einer nahe
gelegenen Kohlenmine wurden durch die Explosion eines Gas¬
behälters elf Arbeiter getötet . Ein Teil der Mine wurde gänz¬
lich zerstört .

Das Hochwasser in Frankreich .
hd Paris , 6 . Fcbr . (Tel .) Im 15. Bezirk ist der Verkehr in

allen Straßen , mit Ausnahme einer einzigen, wieder aufgenommenworden. Es kamen an verschiedenen Stellen wieder Bodensenkungenvor. Der Zugsverkeh: der Paris -Lyon-Mittelmeer -Bahn -Eesellfchaftwird von morgen ab wieder regelmäßig beginnen . In der Bann¬
meile von Paris iit die noch i nnrer wenig befriedigend . In' raen- lln bat . o- SP 1« fr- *5 ZV ückgezogen. Präsi¬

dent Fallibres besichtigte gestern die überschwemmten Orte Bitry
und Lorient und beglückwünschte den Leutnant Degaux, welcher zahl¬
reiche Personen gerettet hatte . Der Ministerpräsident Briand unter¬
hielt sich längere Zeit mit den Bürgermeistern und verlangte von
ihnen genaue Informationen bezüglich der Unterstützungen, die drin¬
gend notwendig sind.

M . E . Paris , 7 . Febr . (Privattel .) Die Sammlungen für die
Ueberschwemmten in Frankreich haben die Höhe von 6 Millionen
Franlen erreicht.

Von der Luftschissahrt
= Mannheim , 7 . Febr . Der Lenkballon des Danziger Professe

Schütte ist jetzt vollständig fertig montiert. Prof . Schütte will in den
nächsten Tagen nach Mannheim reifen, um dort persönlich die letzten
Arbeiten zu leiten . Bei der Montage des Holzgerippes waren unter
Leitung des Berliner Ingenieurs Huber nicht weniger als 60 Ar¬
beiter tätig . Prof . Schütte hofft, nachdem nun alle Vorbereitungen
erledig ! sind , innerhalb der nächsten 3—4 Monate den ersten Aufstieg
unternehmen zu können .

— Kairo , 6. Febr . (Tel .) Heute wurde in Heliopolis die aviatische
Woche eröffnet . Während der ersten Flugversuche geriet der Aeroplan
des Fliegers Eobron in Brand . Eobron blieb unverletzt.

Gerichtszeitung .
LL Konstanz, 7. Febr . Bürgermeister Reuthebuch aus Ludwigs¬

hafen a . S . wurde von der Anllag « der Brandstiftung freigesprochen.
hd Berlin , 5. Febr . (Tel .) Das Urteil gegen den Kirchenkassen

Rendanten voß , der wegen Unterschlagung von 128 000 Ji Kirchen-
gelderm der Lazarus -Gemeinde vor dem Schwurgericht des Berliner
Landgerichts 3 stand, ist bereits heute gefällt worden . Es lautet auf
21/* Jahre Gefängnis wegen einfacher Unterschlagung unter Bersagunx
mildernder Umstände. Außerdem sprach der Gerichtshof Doß die
Fähigkeit , öffentliche Aemter zu bekleiden , auf die Dauer von 3 Jah¬ren ab.

hd Frankfurt a . M ., 5 . Febr . (Tel .) Das Schöffengericht ver¬
handelte heute gegen Fra « » etta Bohnert, die in ihrem Haufe , Böh -
mersttatze 48 , Liebespärche« Unterkunft gewährte , wegen Kuppelei zu8 Monaten Gefängnis,
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foftüm " mit Hut "

. 13. HO Jt ) „ Hopsen und Malz13 . ( 10 Jl ) , Go !d -
fisch "

, 14. (10 Jt ) „Dame ohne Unterleib ' ' .
Herrenpreise : 1 . ( 100 Jt ) „Trauriger Winter "

, 2. (60 . Ki „Wan¬
derratte ". 3. (40 Jt ) „Münchener Cftobcrfcü "

, 4 . (30 Jl ) „ Vorreiter
■im Karnevalszug "

, 5. (20 <.% ) „ Lchubmanu mit zeitgemäßer AnZrnn -
King", 6. (15 Jt ) „ Zurück von Monte Carlo "

, 7 . ( 10 . Ä ) „ Sport eit tont
«as "

, 8 . (10 Jt ) „ August nach dem Maskenball "
, 0 . ( 10 Jt ) „ Biersteuer "

vnb 10. ( 10 Jt ) „Napoleon ".
Zu Beginn Lei Pause kam dann auch in die kleinen Säle und

Biertunnel Hochbetrieb. In drangvoll fürchterlicher Enge mußte man
sich durchkämpfen. Die Unterhaltungsmusik steigerte die Stimmung
aller Orten . Im großen Saal herrschte eine unerhörte Tanzsreudig -
keit bis zum letzten Galopp , der punkt 4 Uhr früh den Ball zum Ab¬
schluß brachte. Ein letztesmal herumgeschwenkt und zu Ende war es
hier mit Tanz - und Liebesspiel . . . . Fortsetzung und Schluß war dann
in den Cafes , in denen der Fama nach , noch lautes Getriebe geherrscht
haben soll , als der Osten langsam mählich aufhellte . . . .

Aber sie ließ sich heuer recht schlecht an . die Herrenfastnacht . Tie
Natur hatte sich übel kostümiert. Schnee und Regen trieb die Starren
und Närrinnen , und die schaulustigen „Zivilisten " von der Straße .
Da war auch nichts besonderes zu sehen . Bei dem Sudelwetter flüch¬
tet« man in die Restaurants und Cafös , wo seit dem Frühschoppen
Musikkapellen unermüdlich konzertierten . Die Große Karnevalsge -
sellschaft tagte im „Palmengarten "

. Und wem es am Vormittag
nicht gelungen , den Katzenjammer einer durchwachten Nacht mit Re¬
ben- und Gerstensaft abzutöken, suchte das löbliche Beginnen am
Nachmittag zu Ende zu führen . —

Von den Vereinen , die in diesen Tagen ihre Mitglieder zu Mus -
kenscherz eingeladen hatten, ist zunächst der erlle Karisru her Ru¬
derklub Salamander zu nennen . Seinem diesjährigen
"Kostümfest in den Sälen der „Eintracht " lag die Idee „Ein Tag in
Lairo" zu Grunde . Ein selten geschautes buntes, bewegtes Leben
entwickelte sich in der Pyramidenstadt . Alle Völker und Sprachen ,
elegante europäische Reisende mitten unter den Beduinen , Arabern ,
Persern , Türken , Eselstreibern , Ausrufern , Gauklern etc. waren erschie¬
nen und die vielfarbigen Kostüme boten einen herrlichen Anblick . Der
Saal war prachtvoll dekoriert . Von der Galerie herab wehten die
„abenteuerlichsten" Fahnen . Um 10 Uhr fand großer Umzug der ver¬
schiedensten Volksstämme statt . Zn dem Zug wurde u . a . das Pracht¬
exemplar eines Elefanten mitgeführt , auf dessen breitem Rücken eine
feurige Orientalin thronte . Cabarettvorstellungen in einem vorneh¬
men Stadtteil sorgten für Unterhaltung und so verbrachte man mit
Befriedigung den „Tag in Cairo "

. Eine deutsche Musikkapelle, eine
Abteilung der berühmten Kapelle des Feldartillerie -Regiments
„Großherzog " Rr . 14 spielte zum Tanze auf . Allüberall herrschte bald
eine festesfrohe, heitere Stimmung . Bis in die Morgenstunden ging
es in Cairos Straßen lebhaft zu . — Die Liederkran z - Re -
d o » t e am Sonntag glich einem städtischen Maskenball, so lustig und
ausgelassen-heiter war es dort . Unter dem Schutz der Larve ließ sich
manch köstlicher Scherz ausführen . Flirtend , neckend zogen die unzäh¬
ligen Paare durch den Saal . Zum Tanz reichte der Feschallesaal kaum
aus , in so großer Zahl waren Tänzer und Tänzerinnen erschienen .
Fe näher die Mitternachtsstunde rückte, desto lebhafter steigerte sich
die echte Karnevalsstimmung und in den ersten Frühstunden war
die Fidulität obenauf . Und als die Musikkapelle zum wirklich aller¬
letzten Walzer aufspielte , da war niemand fürs Heimgehen zu haben,
und auch die „Liederkranz-Redoute " fand erst in den Cafehäusern ihr
„frühes " Ende. . . . . „

k . Durlach, 7. Febr . Der gestrige Maskenzug hatte sehr unter der
Ungunst der Witterung zu leiden . Trotzdem hatte sich die Einwohner¬
schaft in den Straßen , die der Zug passierte, recht zahlreich eingefunden
und auch von auswärts , besonders aus der nahen Residenz, hatten sich
Besucher eingestellt. Viel Beifall fand vor allem die Gruppe „Garten¬
stadt", welcher auch der 1 . Preis zuerteilt wurde , dann „Der letzte
Karlsruher Maskenzug"

, und große Heiterkeit erregte das auf ein
lokales Vorkommnis anspielende „Reibeisen"

. Auf diese beiden Zug¬
nummern fiel der 2. resp . 3. Preis . Sehr gelungen war dann das
„Hauskreuz" und „Jede Kleinigkeit wird rasiert "

. — Abends fand
in der Festhalle ein Maskenball statt , der stark besucht war .

A Baden -Baden , 6. Febr . Die Faschingszeit ist diesmal nur eine
kurze. Das Karnevalstreiben aber deshalb ein um so lebhafteres .
Die verschiedenen Vereine find mit ihren Veranstaltungen vorange-
gaugen und gestern abend folgte der alljährlich von: städtischen Kur -
Komitee veranstaltete große Maskenball , der nicht nur von hier , son¬
dern auch von auswärts wieder viele Besucher anlockte , von denen
Karlsruhe ein ansehnliches Kontingent stellte. Schöne Masken und
ebenso schöne Kostüme waren in großer Zahl vertreten und alle Be¬
sucher waren in den gastlichen , festlich dekorierten Räumen des Kon¬
versationshauses in animiertester Stimmung . Der PreiSverteilung
wurde mit großer Spannung entgegengefehen. Kurdirektor Graf Vitz¬
thum von Eckstaedt verkündete kurz nach 12 llhr , daß den ersten Damen -
prsis die Maske „ Fliegenpilz " , den ersten Herrenpreis ein „ Scheren¬
schleifer ". den ersten Gruppenpreis die „Rekruten " erhalten haben.
Der Ball ging erst in später Stunde zu Ende . —' Heute nachmittag
war im großen Saale des Konversationshauses das übliche vom
Städtischen Kur -Komitee veranstaltete humoristische Konzert, welches
sich wie immer zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Abends ver¬
sammelte dann der „Sängerbund Hohenbaden" seine Getreuen uni sich
zu einer humorvollen Karnevals -Unterhaltung , die einen wohige -
lungencn Verlauf nahm . _ _ _

Schlimme Fastnacht in Mannheim.
selL Mannheim , 7. Febr . (Privattel .) Der Fastnachtfonntag

ist nicht ohne Messerstecherei mit tätlichem Ausgang verlaufen .
In einer Wirtschaft entstand verflossene Nacht zwischen dem
19 Jahre alten Wickler Jakob Naque und dem gleichaltrigen

Badische Presse , Mittagblatt . Montag den 7. Februar ralv . Nr . 6tf

Schlosser Valentin Leonhard ein Streit , der sich auf der Straße
fortsetzte . Hier brachte Raque seinem Gegner einen Stich in
den Oberschenkel und in die Hüfte bei , welche die Schlagader
trafen . Leonhard starb eine Viertelstunde darauf im Kranken¬
haus . Der Täter wurde verhaftet . —

Ein tätlicher Straßenbahnunfall ereignete sich ebenfalls in
der verflossenen Nacht in der Ncckarvorstadt . Der 60 Jahre alte
frühere Wirt Karl Wöllner wurde beim Ueberschreiten der
Straße von der Elektrischen erfaßt und zur Seite geschleudert .
Die Wucht des Stoßes war derart , daß Wöllner kurze Zeit nach
dem Unfall starb .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse" .

M London , 7 . Febr . Der „News of the World " zufolge
wird das Flottenbudget dieses Jahres für die Stapellegung von
6 Dreadnoughts Vorsorge treffen . 4 sollen definitiv und 2 be¬
dingungsweise bewilligt werden für den Fall , daß der Flotten¬
bau Deutschlands dies erforderlich werden lasie .

.ME . London , 7 . Febr . (Privattel .) Zwischen Liberalen und
Iren wurde gestern ein auf drei Jahre gültiges Abkommen über
ein gemeinsames Vorgehen im Parlament abgeschlossen. — Wie
die Blätter melden , bereitet außer der Reform des Oberhauses
Asquith auch eine Wahlreform vor , durch die das Recht der
Wähler , in allen Wahlbezirken , in denen sie Grundbesitz haben ,
ihre Stimmen abzugeben , aufgehoben werden soll.

Petersburg , 6 . Febr . 28 Professoren der Universität
Odessa erließen einen Protest gegen den Aufruf der deutschen
Professoren zugunsten Finnlands . Sie drücken gleichzeitig ihre
hohe Achtung vor der deutschen Wissenschaft und dem deutschen
Staatswesen , sowie vor dem patriotischen Selbstbewutztsein des
deutschen Volkes aus und betonen , daß weder der finischen Kul¬
tur noch der finischen Selbstverwaltung Gefahr drohe .

M .E . Belgrad , 7. Febr . (Privattel . ) Wie „Voogradake No -
vino " feststellen,beträgt die serbische Staatsschuld 891376 800 Di¬
nars , bei einerjährl . Amortisation - u . Zinsenpost von 26 300 008
Dinars . Die Größe dieser Schuldenlast wird aus folgendem er¬
sichtlich : Es ist seit dem kriegerischen Jahre 1989 die Höhe der
Staatsschulden von 365 um fast ebensoviel gestiegen . Auf den
Kopf der Bevölkerung entfallen rund 250 Dinars Staatsschulden ,
in dem armen Land eine beinahe ebenso hohe Schuldenrate , wie
sie in Deutschland auf den Kopf der Bevölkerung entfällt .

<= > Smyrna , 6. Febr . Gestern wurden hier drei Griechen ,
die seinerzeit den Engländer Patherson gefangen und entführt
hatten , hingerichtet .

!— Teheran, 6 . Febr . Der Minister des Arußern Ala es
Saltaneh ist zurückgetreten. Mit der interimistischen Verwal¬
tung des Ministeriums wurde Unterstaatssekretär Samat el
Mulk betraut, der das volle Vertrauen des Medschlvs genießt.

<= > Santiago de Chile , 6. Febr . Der Finanzminister hat
sein Entlassungsgesuch nicht , wie es die übrigen Minister taten ,
zurückgezogen. Er wird durch den Senator Severiano Besada
« fetzt . . _

Um das preußische Wahlrecht .
M .E . Berlin , 7. Febr . (Privattel .) Das in der Wahloorlage

fehlende geheime Wahlrecht wird von allen Landtagsparteien
mit Ausnahme der Konservativen gefordert . Wie wir hören ,
wird besonders die nationalliberale Partei mit allem Nachdruck
die nachträgliche Einführung der geheimen Wahl verlangen .

bst Breslau , 7. Febr . Die hiesigen Sozialdemokraten veranstal¬
teten gestern nachmittags eine große Wahlrechtsdemonstration unb
zwar infolge eines Spazierganges . Es kam mehrfach zu Zusammen¬
stößen mit der Polizei , die in verschiedenen Straßen postiert war .
Man hörte Rufe auf das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht .
Mehrere Personen wurden von Polizisten durch Säbelhiebe verletzt,
12 Verhaftungen vorgenommen.

bä Braunschweig, 7. Febr . Hier fand gestern nachmittag wieder
eine Riesen -Wahlrechts -Demonstration infolge eines Spazierganges
vieler Taufender durch die Straßen statt . Ein starkes Polizeiaufgebot
beobachtete den endlosen Zug , fand aber zum Einschreiten keinen
Anlaß .

kl Nürnberg , 7. Febr . Der Landes -Ausschutz der deutschen frei¬
sinnigen Parteien Bayerns hat gestern zur preußischen Wahlrechts -
Reform Stellung genommen und eine Resolution gefaßt , in der diese
Reform für unannehmbar erklärt und der Fraktion der Freisinnigen
Volkspartei in dem Kampf gegen die Vorlage bester Erfolg gewünscht
wird . (L . A .)

Die Balkan -Frage .
iiä Konstantinopel , 5 . Febr . Die Pforte beschloß, Dele¬

gierte zwecks Regelung aller strittigen Grenzfragen und Fest -
I setzung eines Erenzwacht -Reglements nach Sofia zu entsenden .

}1.E . Konstantinopel , 7 . Febr . (Privattel .) „Sabah " meldet :
Die Pforte benachrichtigte gestern die Schutzmächte , daß sie ihre
Bertragsrechte auf Kreta nicht weiter verfolgen werde , sondern
endgültig den Mächten zur Wahrung übertrage .

— Konstantinopel , 6. Febr . Der Sultan stiftete dem Flot -
tenvcrein ein Zwölftel der Zivilliste , rund 23 008 Pfund , für
Flottenzwecke . Die Zeitung „Jkdamc " dankt namens der otto -
manischen öffentlichen Meinung der Preise Deutschlands , Oester¬
reichs , Englands und Frankreichs für die Unterstützung , die sie
der Türkei in der Kretafrage erwiesen habe .

liä . Canea , 6 . Febr . Infolge der strikten Forderung der
Schutzmächte , daß die griechische Nationalversammlung von kei¬
nem kretensischen Abgeordneten beschickt werde und daß die Ka¬
pitulation bei der Justizverwaltung unbedingt nach den inter¬
nationalen Bestimmungen erfolgen müsie , beschloß die proviso¬
rische Regierung zurückzutreten .

M Rom , 6. Febr . Nachdem sich die Lage in Athen und
Canea entschieden gebessert hat , wurde die geplante Absendune
von italienischen Kriegsschissen in die griechischen Gewässer
sistiert .

>= Rom , 5 . Febr . Nach einer Meldung des „Mesiaggero *
werden die diesjährigen großen Flottenmanöver im adriatische : '
Meere mit der Basis Tarent und Brindisi stattfinden . Der Mef -
sagero bemerkt dazu : Wer uns deswegen mißtrauend nach¬
schielt, beurteilt unsere Absichten nach den seinen und täuscht sich .

DT Weiteren Text siehe Seite 6. "Wc

Handel und Verkehr.
V Durlach , 5 . Febr . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 84 Läuferschweinen u . 241 Ferkelschweinen, die sämtliche verlaust
wurden . Preis der Läuferschweine: per Paar 40—70 Jt , der Ferkcl -
schweine : per Paar 20—32 Jt . Geschäftsgang gut .

Wafferfianv ves Rheins .
Konsiauz . Hafeupegel. 5 . Febr . 3,24 -n ( 4 . Febr . 3.24 w).
Schnllerinlel , 7. Febr . Morgeits 6 Uhr 2,33 m (5, Febr - 1,94 w).
Aehl , 7 . Febr . Morgens 6 Uhr 2,60 m (5. Febr . 2,62 m).
Marau , 7 . Febr . Morgens 6 Uhr 4,42 m (5 . Febr . 4,47 m).
Mannheim , 7. Febr . Morgens 6 Uhr 3,84 m (5. Febr . 3,97 n>).

Uergnügungs - und Pereins -An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) .

Montag den 7 . Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung . 0
Beirrth . Fußballverein . 8 llhr Kostümfest im Löwen,

; t>Sr » rfi/Sfi nf " Heute abend 8 Uhr Kouzert der rumSttifche «
• gpF * Kapelle im «Sarteusaal .

Eesangver . Badenia . Kostümball in der Festhalle,
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellschast. 8% Uhr Lumpenabend irrt Lokal.

'

Männerturnverein . 9 Uhr Fastnachtskneipe.
Ruderoerein Sturmvogel . 8t4 Uhr Narrenkneipe im Landsknecht.
Turngemeinde . 9 llhr Narrenkneipe . Alte Brauerei Printz .
Turngesrllfchast. 8 llhr Herrenabend im Vereinslokal .
Zitherklub . 8 ? L llhr Probe im Prinz Karl . — k

KlüS -Alason
Wim 2

Kurprinz q
Abu Sekkim O

Bismarck
JockeyZz

Türk , Tabak * 4 Cigaretten -Fabrik „ Kios" o E . Robert Böhme , Dresden .
Xieferant der französischen Zabak-Hegie.

Suppen« v ^ _
Fixund fertig — 3 Teller 10 Pfth .

Vnorr -Sos
würzt stmas

Suppen,Saucen,Gemüse ,
^ Flei :Jede?

Umschlag
gilt als Gutschein

1
leischspeisen etc.

enthält 1 Gutschein .

RiUielm Rech , SaMe
Tecbn . ßnrean , TtL 2271.

g -egr . 1830 ,

Ban non Wassergewinnnngsanlagtt »
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen 4189
Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

^ Sport -Nachrichten .
( :) Karlsruhe» 7. Febr. Die gestrigen Ligaspiele hatten

sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden. Der llnions -
platz in Stuttgart war in so schlechter Verfassung , daß das Spiel
Straßburger Fußballverein gegen F . -E . Union Stuttgart aus¬
falle« mußte . Der F .-C. Kickers wurde überraschenderweise von
dem Pforzheimer Fußballklub mit 2 : 0 geschlagen. — In Frei-
burg schlug der Freiburger Fußballklub überlegen die Sport -

: freunde Stuttgart mit 8 : 2 Toren. — In Karlsruhe unterlag
der F .-Club Allemania dem Karlsruher F . -V . mit 3 : 0 Torrn .
Der F .-C. Phönix war spielfrei. .

• Der Stand im Südkreis ist nun folgender :

Bereine ;
Zahl 1
der

Spiele |
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

1. LarlSrvher Phönix . . * ; . 13 10 2 1 22

2, Karlsruher Fußballverein . . 13 10 1 2 21

3, Stuttgarter Kickers \ \ i , ; 12 8 2 2 18

4. Pforzheimer Fußballklub , . . 14 6 2 6 14

5. Stuttgarter Sportfreunde , . , 13 5 1 7 11 .

6. Straßburger Fußballverein , . 13 5 — 8 10

7. Stuttgarter Union 12 2 3 7 7

8. Freiburger Fußballklub . . . 13 2 3 8 7

9. Karlsruher Alemannia . . , 13 2 2 9 6

* Kleine Zeitung .
" Li ), ttiae u tut Art der Blutstillung . Daß man durch Abschnürung
einzelner Gliedmaßen mittels einer Cummibinde eine Operation fast

ohne jede Blutung vornehmen und durch diese sog. Esmarchsche Blut¬
leere bei lebensgefährlichen Blutungen lebensrettend wirken kann,
ist in weiten Kreisen bekannt . Vor einiger Zeit ist nun ein Ver¬
fahren angegeben worden , das bei schweren llnterleibsblutungen An¬
wendung findet , die sog. Momburgsche Blutleere . Bei dieser Art der
Blutstillung wird ein Eummischlauch um den Unterleib so fest ange¬
legt , daß eine erschreckend aussehende Wespentaille entsteht . Auch in
schwersten Fällen kommt die Blutung dadurch vollkommen zum Stehen .
Es ist nachgewiesen worden , daß die Anlegung des Gummischlauches
auch bei mehrstündigem Liegenlasten ohne schädliche Folgen für den
Körper ist.

\V Was treibt der Maulwurf im Winter ? Bekanntlich hält der
Maulwurf keinen Winterschlaf , sondern folgt den Insekten und Re¬
genwürmern in die frostfreien Tiefen des Bodens . Gleichwohl soll er
sich , wie Brehm von glaubwürdigen Maulwurfsfängern hörte , bis¬
weilen in seinem Reste einen Wintervorrat von Regenwürmern an-
legen, indem er diesen dur cheine nicht lebensgefährliche Verwundung
das Entweichen unmöglich mache ; in strengen Wintern solle seine
Vorratskammer bester gefüllt sein , als in milden Wintern . Aber
selbst Brehm erklärte neue, einwandssreie Beobachtungen zu dem
Gegenstände für höchst notwendig . Jnterestante Beobachtungen über
diese Fragen haben vor einigen Jahren Professor Dahl in Kiel ,
eine Autorität auf dem Gebiete der Maulwurfsforschung , und Pro¬
fessor Ritzena Bos in Amsterdam gemacht. Ritzena Bos erhielt näm¬
lich von einem Lehrer in Nordholland eine große Anzahl Regenwür¬
mer, die von einem Gärtner in einem Maulwurfsneste angetroffen
worden waren . Der Mann hatte etwa 300 Stück gefunden, stets zu
7—8 in einem Knäuel vereinigt und von den andern durch etwas
Sand oder Erdboden geschieden . Bei der näheren Betrachtung der
eingesandten Regenwürmer stellte sich heraus , daß allen das Kopf¬
ende fehlte , daß ihnen der Maulwurf die vorderen 3—3 Segmente
abgebisten hatte . An dem verstümmelten Ende war es zur Neubil¬
dung einer Haut , nicht aber zur Regeneration der fehlende Segmente
gekommen ; wahrscheinlich hatte die niedrige Wintertemperatur diesen
Lebensprozetz , der sonst bei Regenwürmern verloren gegangene Kopf¬
oder Schwanzenden von weit größerer Segmentzahl neubildet , zurück¬
gehalten . Zur Fortbewegung dient dem Regenwurm der Vorderteil
seines Körpers . Indem ihm der Maulwurf die nm* «»—«.

abbeißt , macht er ihm also die Flucht unmöglich, da die verlorenen
Ringel wegen der niederen Temperatur nicht regeneriert werden .
Die letztere , im Verein mit der Bewegungslosigkeit , beschränkt den
Stoffwechsel auf ein äußerst geringes Matz, so daß die Regenwürmer ,
trotzdem sie keine Nahrung aufnehmen können, am Leben bleiben und
eine vortreffliche Nahrung für den Maulwurf bilden .

ok . Ein englisches Wahlkuriosum . Man erinnert sich, daß in
Deutschland vor einigen Jahren ein Reichstagsabgeordneter deshalb
in Strafe genommen wurde , weil er sein Wahlrecht an zwei verschie¬
denen Orten Zugleich ausgeübt hatte . In England kommen aber , wie
die letzte Wahl zeigt, in dieser Beziehung noch ganz andere Dinge vor
und zwar auf ganz legalem Wege. Zwei Brüder namens Walker
haben in dieser Hinsicht bei der jüngsten Wahl den Weltrekord aufge¬
stellt Der eine Brüden hat nicht weniger als stebzehnmal. der andere
dreizehnmal abgestimmt , natürlich jedesmal an anderen Orten . Die
beiden Brüder - haben als Inhaber von Schuhwarenhandlungen in
einer Menge von Städten Filialen und sind an jedem dieser Plätze
nach dem englischen Gesetz auch wahlberechtigt . Um ihre zahlreichen
Stimmabgaben möglich zu machen , mußten die beiden Brüder Auto
und Bahn benutzen; der eine hat in drei Tagen auf diese Weise 1313
Meilen per Bahn zurückgelegt , wozu er 63 verschiedene Züge benutzte
und außerdem 100 Meilen per Automobil . Dennoch haben die bei¬
den Herren zu ihrem Kummer das Wahlrecht nur zum Terl ausüben
können ; denn eigentlich wären sie berechtigt gewesen. 50 Stimmen ab-
zugebcn.

— Bi (-che» verdruckt . Acußerst literalurlundig erwiesen sich lue »
ser Tage P -atataukündigungeu eines Gastspiels , welches Frau Sorma
im Mainzer Stadttheatcr gab . Sie gastierte in Grillparzers „ lvell
dem , der lügt ." Die Ankündigungen lauteten : „ Weh , dem , der lugt .
Lustspiel van W . von Sbatespeare " . Ein Lustspiel vindiziert zu be¬
kommen , das man gar nicht geschrieben bat , ist für einen Dlchter ia
angenehm ; aber drei Jahrhunderte nach dem Tode in den Adclsstaiil
„ erhoben " zu werden , das ist schmerzlich . Wenn wir nur nicht mal
eine Anzeige wie folgende zn Gesicht bekammcn : Zum ersten Male !
„ Die Komödie der Irrungen , Trauerspiel von S . von Grillbrer un !
Shatespar ^er ." .. ^ t

Gute Beute . 9t . r „Run Herr Astepor, was haben Sre denn auf der
Jagd beim Ritterautsbesitzer von G . erbeutet ?"

^
— B . : „Sein »

Tochte - ' "
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Karlsruher Turngemeinde (181
Gut

Samstag den 12. d Mts . , abends 72 9 Uhr
im rotosseamssaalc

SS Kostüm - Fest . SS
Dasselbe ist als 2036.2.1

Jugend - Schul= u. SpieUFest
gedacht und laden wir hierzu unsere verehrt . Mitglieder und
deren werten Angehörigen höflichst ein mit der Bitte , in einer
de» Charakter des Festes entsprechenden Art erscheinen
zu wollen .

verweisen hierbei , ebenso bezüglich des Einführungs -
1 echtes , das anr in beschränktem Maße gestattet ist , auf das
tiBsera Mitgliedern mit dem 1909 er Jahrbuch zugegangeneRundschreiben .

Der Turnrat .

3um Stofanten,
Kaiserftratze 42.

Aast««cht-DienStag von 11 Uhr ad :
2037

p r i i *uroßes
ausgeführt von der

KcrpeUe des ArtiU .-Regirrients Ui7. 14
unter Leitung des Könrgl. Obcrmusikmcistcrs

ff Helles u dunkles Moninger Bier .
Gute, anerkannte billige Küche. : : :

frei ! Josef Klein .

Verkaufsstellen
sind
= Fastnacht Dienstag =

tum S Uhr ab geschloffen .

Pfannkuch <§ Co
.

Die Firma
tt » Maurer , Gpassh. Hoff.

Piano- und Harmonium -Magazin
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage von ig,z.6 .1
SSO bis 7SO IMEa,rk
eine Auswahl Pianlnos , welche in Bezug auf Qualitätund Preiswürdigkeit unübertroffen sind.
Besichtigung meiner Magazine ohne Kaufzwang erbeten .

Tisch ii . Gdelweme
lmprimaAplelmeine
sebbtzgepflegteSKirsch - u .Ztvetschgenlvaffer zu billigstenPreiscn

J. Back , Bühl (Sahen ). •Gut u . Weiukellerei
vorm . F . Ziinofer ,

Telephon dir . 173 . — (Prci misten stets zu Mcnsten ).

rNetzgerei -Verkwnf .
Am Mittwoch den V . d . Mts . , abends <> Uhr , im Rathause

Wrundbuchamtslokal ) hier , wird folgendes , den ?( u g u st Schäfer ,
Metzgers-Eheleute dahier gehöriges Grundstück öffentlich zu .Eigentum
iderfteigert als : Bl 028 .2.2

Plan 1 , Lagb . Rr . 129
d a 14 qm Hofrerre im Gewann „Ortsretter "

, worauf nrir Rr . 27
»bezeichnet an der MelmrÄthonstraße erbaut ist :

a) Wohnhaus mit gewölbtem Keller, und Kühlraum , 2stöckig,b) Wurstler eigebä»se, 1 stockig ,
c) Wortgebäüde , 8stockig,
d ) Scheuer mit Stall :rnd Eiskeller im Stock , Ih'.stöckig ,ei Holzschopf mit Schweineställen , Lftöckig.
Bemerkt wird , dag die in den Gebäulichleiten . in welchen seit

Dielen Jahren «hon eine Metzgerei betrieben wurde , sich befindlichen,
;*um Metzgereioetrirch gehörigen Einrichrnngs -Gegenstände mit¬
versteigert werden.

Brette « , den 3 . Februar 1910 .
OrtUrrchter : Ratschrrider :

Theodor Harsch . Ad . Götz .

Ten Bedarf von Piazavabcscn
betreffend.

AeLiesernng von I0Ö7 6t.
Piaznva-6tratzenbesen

|.0Ä8 Stück aus rein Bahia - und 19
Stück aus Afrikapiazava ) ist aus
dem Wege des öffentlichen Ange¬
bots nadi Maßgabe der Verordnung
des Grotzh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar >907 zu vergeben.

Angebote, welchen je ein mit ent¬
sprechenderBezeichnungversehener,
nach den gestellten Bedingungen
bearbeiteter Musierbesen der zu
liefernden 2 Grützen beizugeben
ist , sind verschlossen und mit der
Aufschrift „ Lieferung von Piazava -
besen " bis 2019 .2.1
Tonnerstag den 24 . Febr . d . I .»

vormittags 11 Uhr.
bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen bei unserer Expeditor ein¬
gesehen oder von ihr gegen Ein¬
sendung von 20 Pf . in Briefmarken
bezogen werden . Vorbehalten wird ,
die Lieferung im ganzen oder in
Abteilung ^ !, getrennt zu vergeben.

Die Zusckstagssrist betrügt 14Tage
vom Tage der Eröffnungsvcrhand -
lung an gerechnet.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1910 .
Hrchh. Mrdirektioil

hi Wasser- uni) Strchellbillles .

Müllabfuhr.
Am Fastnacht - Dienstag nach¬

mittags findet die Müllabfuhr
nicht statt. 1922

In den in Betracht kommenden
Straßen wird dafür das Müll am
Mittwoch den 0. d . Mts . abgeholt.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1910 .
Städtisches Tiefbauamt.

Srennhol?-
Uersteigernngen.

Das Grotzh . Hofforst- u . Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert ans
Grotzh . Wildpark :

Mittwoch den 9. Februar ,ans den Abteil . III . 1a , 3, IV .
1a , Distrikte der Forstwarte Karl
und Fritz Hetz : 200 Ster forlenes
Rollholz, 300 Ster forlene Prü¬
gel I . ii . II . Kl., 1450 forlene
Wellen u . 24 Lose Schlagraum ;
ferner aus den Abteil. IV . 5a, 5b
u . 17, Distrikte des Hofjägers
Schäffer und Forstwartes Ullrich ;
190 Ster 1,20 m langes , meist
dürres forlenes Rollholz.

Donnerstag de« 19 . Februar ,aus den Abteil II . 10, 12 u . 17,
Distrikt des Hofjägers Müller :
20 Ster forlenes Prügelholz I . u.II . Kl .. 17 000 forlene Wellen u.
16 Lose Schlagraum . 1917

Zusammenkunft jeden Tag früh
9 Uhr im Parkhaus an der Fried¬
richstaler Allee .

Grabe».
Stammholz-

Bersteigerung .

Die Gemeinde Graben verstei¬nert am
Donnerstag den 10. Februar 1910,vormittags 9 Nhr
beginnend in Abt. 7 des. Gemeinde¬
waldes (Hiebfläche )

374 Forlen -Stnmme .
ES kommen nur vorzügliche Höl¬

zer zur Versteigerung .Graben , den 8. Februar 1910.Ter Gemeinderat .
Zimmermann . 1078a

K tammhol
Nersteigerung .

Die Stadtgemeinde Philipps -
burg versteigert am :
Freitag den 11 . Febr . 1910,

vormittags 10 Nhr
in Abteilung 2 des MolzanwaldeS
beginnend , folgende Stämme :

12 Eichen und 44 Forlen .
PhilipvSburg , 3 Febr . 1910.

Bürgermeisteramt . 1080a
Steiner . Neudold.

ff - Verlangen Sie nrein Rasiermesser dir . 2 . «S ist das beste
ttiermrffer . fe-iirl Iluannel , Karlsruhe itlctbrnti . 13 . Tel . 1547

Jet *t weißich , wo man denfeesten seferannten Kaffeee rh ält bei 862'
'W r* . Erb *

AD ) Xidellnlatz .

Ra . Klee - u . Wiesenhen empfiehlt
billigst. 2021 .3.1

Karl Baumann , Karlsruhe,
shkadenrieüraüeSU

amen und Herren , welche an
einem gemüll . guten

Tanz - Anvs
ivetchev am 1 .1. d . Mts . beginnt ,
teilnehmen wollen , mögen ihre
Adresse unter Nr . 1728 in dev
Expedition dev „ Bad . Presse " nieder -
legen. Honorar sehr mäßig . 4 .1

Eine brave Frau empstebtt sich
im Feinbügeln und jeder Häusl .
Arbeit . Da sie in traur . Verbältn.
lebt , ist ihr keine Arbeit zu gering .
Auskunft erteilt Frau von Stadel ,
Exrellenz, Westendstr. 10 . B4560.2 .1

Brillanten.
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 569*

IS . Kampiiues , Juwelier .
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe . Tel . 2458.

Raten -Zahlung !
Ein größeres Mastgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegant
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisanfschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 17895 an die
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . *

»erlaufen
hat sich am Mittwoch Bormittag Von
Hause aus ein innges , etwa 1 Jabr
altes Wachtelhündche «. Grund¬
farbe weiß, auf der einen Seite des
Leibes braune Flecken mit schwarz.
Ohren braun , Haare hatblang ; aus
den Namen „ Flick " horchend. Bor
Ankauf wird gewarnt . B4574

Abzugeben Rheinstr . 37 . 111.

Konrad
Schwarz Telepb. 352

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
"Beleuchtung

WerkttättefürKett -
mlagen «. Repara¬
turen bet billigster
- - Berechnung . - -

Vs.
Grosse* Lager » ^ Rabattmarken *

Assh . ßrfthelltkk SirlSrvhk
Montag de« 7. Februar 1910 .
37. Abonnements-Vorstellung der

Mit. 0 (graue AdonnementSkarten) .
Der böse Geist

Kumporioagabitndns
oder

Das liederliche Kleeblatt .
Zauberposse mit Gesang in 3
Akten von I . Nestroh. Musik von

A . Müller .
Szenische Leitung : O . Kienscherf.
Musik. Leitung : Ludw . Andre .

Personen :
Stellarius , Feenkönig Kienscherf.
Fortuna , Göttin des

Glücks Edith Delkamp ,
Brillantine , ihre

Tochter Wilhelmine Schneider .
Amorosa, eine Fee Alw. Müller .
Mystisar , ein alter

Zauberer Paul Gemecke .
ydutribus Eng . Kalnbach.
Hilaris Franz Wahl .
Lumpazivagabundus Wassermann .
Signora Palpiti Marg . Pix .
Kamilla , ihre Tochter Gis . Tercs .
Laura , ihre Tochter WL Genier .
Hobelmann , Tischlermei¬

ster in Wien Wilh . Kempf.
Peppi , seine

Tochter Else Noorman .
Gertrud , Haushälterin

in seinem Hause Ehr . Friedlein .
Röserl, Magd in sein.

Hause Joh . Klebe.
Herr von Wind -

wachel Felix Baumbach .
Hetr von Luftig Ernst Meines .
Ein Maler Herm . Benedict .
Hackauf , Mehger -

Bfeister Walter Korth .
Leim , Tischlergesell Fr . Herz ,
lwirn , Schneidergesell F . Krones .

Knieriem , Schustergesell K .Dappcr .
Pansch, Herbergsvater in

Ulm Ludw . Schneider .
Scpperl , Kellnerin L . Droescher.
Hannerl , Kellnerin M . Sieferle .

assel, Brauknecht A . Zöschingcr.
t̂ru ^el, Gastwirt in
Wien Friedr . Erl .

Anastasia Hobelmann ,
seine Braut F . Meyer .

Ein Hausierer M . Schneider .
Ein Tischlergcsell H . Blank .
1 . Schneidergesell A. Berresheim
2 . Schncidergescll Jos . Kauders .
Diener Lld . Bodenmüller .
Diener Hugo Bauer .
Erster Spaziergänger E . Golde .
Zweit. Spaziergänger A. Schmitt .
Dm Wirtin einer

rchenke Emilie Klnmpp .
Ein Marktweib Marg . Gebhardt .
Zauberer und deren Söhne . Nym¬
phen . Furien . Handwerker . Ge¬
sellen . Musikanten . Gäste . Bauern

und Bäuerinnen .
Die Handlung geht teils in Ulm,teil? in Wien und Prag vor .
Tie Tänze sind von Paula Allegrf -

Bahz arrangiert .
Anfang 7 Nhr. Ende geg. 10 Uhr

Kasse -Eröffnung : y„7 Uhr.
Mittel - Preise .

Spitzen
die zum Waschen bestimmt sind ,
finden sachkundige Behandlung

Verwandten . Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , dass heute mittag 5

,
'
43 Uhr

mein lieber Manu , unser guter Vater , Brüder und
Schwager

Professor a. D.
nach längerem Leiden im Alter von 70 Jahren
sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Pauline Eberstein , geb. Nowack .

Karlsruhe, den 6 . Februar 1910 .
Die Beerdigungliudet Mittwoch vormittag 10 Uhr ,von der Leichenhalle aus statt . 2034

Todes-Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
lieben , guten Gatten und Vater

Albert Gerber
Ingenieur

nach sehr langem , schwerem Leiden heute früh im Alter
von nahezu 48 Jahren , versehen mit den heil . Sterb -
aakramenten , in die ewige Heimat abzurufen ,

Karlsruhe , den 5 . Februar 1910.

Luise Gerber, geb. Mayer,
mit zwei Kindern .

Die Beerdigung findet Montag den 7 . Februar , nach *
mittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Es wird höfl . ersucht , von etwa zugedachten Kondo¬
lenzbesuchen Abstand nehmen zu wollen. 2039

Znm Fülle » der

1»aihlS -W
gemischte

Marmelade!
Pfd . 23 Pfg .
der 5 Pfd .-Eimer

1 .25 Mk .

Pflaumen-
! Marmelade!

m 30 »fj.
der 5 Pfd .-Eimcr

1 .40 Mk.

Mirabellen-
iMarmelade!

Pfd . 40 Pfg .

Himbeer-
! Marmelade!

Pfd . 50 Pfg .

sPreHelbeeren!
offen Psd . 40 Pfg . !

I die it Pfd .-Dose 80 Pf . |

Idie ' /iPfd .-Dose 45 Pf . j
die 10 Pfd .-Dose

3 . 50 Mk .

PfcHinM 8 0
G . m . b . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Unsere Berkanssstellen ,find morgen (Fastnacht-
Tiensta «) von 3 Uhr ab

geschloffen.

Welche Metallw . - Fabrik
od. größerer Mechaniker
übernimmt die Herstellung
eines patentiert . Tischgeräts
sTeller) in Weißblech vernickelt
oder ähnlich ? Nur eine kleine
befand . Einrichtung ist hierzu
nötig . Gest. Offert , unt . E . A .
an die Annonc.- Exped. Will ».
Wolf , B . -Baden . 1180a

Frische Griebenknchc»
empfiehlt B4881 .2 .2

fV Seilz , Leifensieder ,Blankenloch.

ind ,
Knabe, 6 Jahre alt , gut erzogen
ist an Kindesstatt abzugeben .

Gefällige Offerten unter Nr .
B4428 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Wohnhaus
In nächster Nähe v . Karls¬

ruhe (Bahnstations gelegenes
Wohnhaus mit 7 Zimmern , 2
Küchen , Hofraum , Stallungen
und direkt anschl. Obst- und
Gemüsegärten zu verpachte»,
ev . zu verkaufen gesucht.

Offerten u . Rr . 1178a an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Acker
auf dem Beiertheimer Feld , womög¬
lich zwischen Karl - u . Fröbelstraße ,
gegen Barzahlung oder Sicherheit
zu kaufen gesucht . Off . mit Preis¬
angabe, Größe u . Lage u . Nr . 120la
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Metzgerei ».
Wirtschaft .

sin einer Oberamtsstadt d . südl.
Württembergs ist eine flott gehende,
sehr rentable , modern eingerichtete
Metzgerei mit alter treuer Kund¬
schaft, nebst gut frequentiert . Wirt «
schaft bei angemessener Anzahlung
billig zu verkaufen . Der jetzige Be¬
sitzer ist schon über 20 Jahre auf
dem Anwesen und hat sich ein an -
sehnl . Vermögen erioorben . 1

ErnstlicheKnufliebhaber erfahren
näheres mit . 81082 durch D . Frenz,Amionc .- Exped . Mannheim . 833a3 . :i

Kauf oder Tausch .
In einer Großstadt Badens , in

bcsterund gesund. Wohnlage . ^asten «
freies Bauterrain an fertig . Strafe «
gelegen , äußerst billig und unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; gute Hypotheken oder Rest-
kanfsdiilllnge werden in Zahlung
genommen. Gest. Off. unt . A. 1081
an 0 . Frenz . Annoncen - Expedition ,
Mannheim . _ S34n .3 .3
Prtfottl 28 Nnterrichts -Lillvlll . briescMetb . Rustin,bloß
die ersten 7 gebr . Ersparen viele
Privatftunden , abzug . für 15 M .,außerdem s. bill. ^cbr . Ehemikalien -
Lammlnng nebst Apparat zunt
Experiment , und gebr . Schulbücher .

Offerten unter Nr . B-1507 öurctj
die Exped . der ..Bad . Prefie " .
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Die kostbarste Maske.
Von Georg Siegel .

lNaLdruck verftaten .)
Am Fastnachtstage vor 200 Jahren fand in Wien im Hause der

Gräfin Bussy -Rabutin ein prächtiges Kostümfest statt , zu dem auch
Prinz Eugen von Savoyen erschienen war . Eine erlesene Geselljchast
war geladen ; nur der erste Adel.

Leber die spiegelglatten Fußböden der weiten prächtigen Säle
bewegten sich die heiteren , in reizenden Kostümen erschienenen Gäste.
In Gold - und Alabastervasen prangten lebende Blumen , die ihre
süßen Düfte mit den mannigfachen Parfüms vermengten . Aus den
herrlichen Kristall -Kronleuchtern funkelten und blitzten hunderte von
Wachskerzen und gossen eine Fülle von Licht über das bunte Leben
»nd Treiben . Lust und Frohsinn schwangen ihr Zepter .

Nur die junge Komteß Ladany stand teilnahmslos abseits der
Tafel , auf der seltene Delikatessen und Leckereien zum Imbiß einluden .
Cie konnte nicht fröhlich sein , hatte doch eben ihr Vater ihr auss neue
befohlen, jeden Gedanken an Grafen Czobor aus dem Kopfe zu
schlagen.

Er war aber auch leichtsinnig in seiner Wettleidenschaft . Setzte
der tolle Mensch doch auf eine Wette sein prächtiges Stammschloß in
Ungarn , den ererbten Sitz seiner Väter . Und verlor ! Jetzt hatte es
der Adjutant des Prinzen Eugen , Sir Oglethorpe in Besitz.

Zwar ein stattliches Vermögen verblieb ja Czobor noch . Jedoch
was war von einem Manne zu erwarten , der so achtlos sein Besitztum
aufs Spiel setzte. Der Vater hatte recht . Sie mußte ihm entsagen.

Di« Komtesse konnte es nicht hindern , daß eine Träne sich aus
ihren blauen Augen leise hervorstahl .

Aber Komteßchen! Was ist denn das ? So amüsieren Sie sich
bei mir ?" klang plötzlich die Stimme der Gastgeberin an ihr Ohr .
„Der lose Schelm, Graf Czobor hat 's verschuldet. Ich weiß," setzte sie
hinzu und tätschelte mütterlich die zarten Wangen des errötenden
Mädchens . „Aber nur lustig und froh getanzt . Und nicht den Kopf
hängen lassen .

" Damit rauschte die Gräfin wieder davon .
Was meinte die Gräfin nur , dachte die Komtesse bei sich . Sicherlich

ging da etwas vor . Sie sah , wie die Gräfin lebhaft mit dem Prinzen
sprach und schnell schlüpfte sie in dessen Nähe .

„Cs ist noch ein besonderer Maskenscherz vorgesehen," sagte gerade
die Festgeberin . „Eine seltsam« Wette kommt zum Austrag .

"

„Und das wäre ?" frug der Prinz lächelnd.
„Es geht um die kostbarste Maske . Wer die trägt ist Gewinner .

"

„Und wer find die Wettenden ?"

„Graf Czobor und Ihr Adjutant !"

„Ei der tausend !" rief der Prinz . „Da wird der Graf aber einen
schweren Stand haben . Mein guter Sir verfügt über gewaltige Mittel
und wird leicht siegen.

"
Die Gräfin lächelte etwas , zweifelnd ; die Komtesse aber wurde

totenbleich und griff mit ihrer Hand zum Herzen. Nun war alles
verloren . Ganz verloren .

„Um wieviel geht denn die Wette ?" frug der Prinz weiter .
„Hoch, sehr hoch," antwortete die Gräfin . „Sir Oglethorpe setzt

das kürzlich erworbene Stammschloß des Grafen gegen dessen halbes
Vermögen .

"
Der Prinz pfiff leise vor sich hin . „Wahrhaftig ein gewaltiges

Objekt . Dem Gewinner kann man gratulieren . Und ich glaube , das
wird mein Adjutant sein.

"
Die Gräfin spielte mit ihrem zierlichen Elfenbeinfächer und sagte

schalkhaft:
„Wer weiß ! . . Würden aber Hoheit wohl geruhen , das Preis¬

richteramt zu übernehmen ?"

„Aber gern , teuerste Gräfin, " erwiderte der Prinz mit einer arti -
gen Verbeugung , „und es sollte mich freuen , dem Grafen Czobor , Ihrem
Schützling, den Preis zuerkennen zu können; allein ich hege wenig
Hoffnung dafür , denn - seht jetzt nur selbst . !"

In diesem Augenblick betrat ein neuer East den Saal . Es war
ein stattlicher , junger Mann in der Tracht eines Osmanen . Angetan

mit einem goldgestickten Purpurgewande , über welches sich ein mit so
zahllosen Edelsteinen geschmückter , von einem ungewöhnlich großen
Brillanten zusammengehaltener Mantel legte . Auf dem handbreiten
Gürtel , sowie um den glänzenden Turban schlangen sich mehrere
Reihen herrlich schimmernder Perlen . Dieser mit so wunderbarer ,
seltener Pracht geschmückte Osmane war Sir Oglethorpe .

Ausrufe der Bewunderung erschallten von allen Seiten .
Prinz Eugen blickte die Gräfin fragend an . „Nun , Gräfin, "

sprach er, „was sagen Sie zu diesem Prachtgewande ?"
Die Gräfin lächelte wieder . „Allerdings ein wahres Lichtmeer

von kostbarem Gestein, wie man es nur selten finden wird, " entgegnete
sie . „Nun , wir wollen sehen.

" setzte sie kurz hinzu , „ob dieses seltene
Prachtgewand nicht doch von einem anderen Lbertroffen werden kann.

"
Prinz Eugen starrte die Gräfin mit einem Blicke der Verwunde¬

rung an . Er konnte sie nicht begreifen .
„Armer Czobor !" dachte Helene, traurig vor sich niederblickend,

und ihre Verwirrung steigerte sich noch , als jetzt Sir Oglethorpe auf
sie zuschritt und sie mit einer tiefen Verbeugung zum ersten Menuett
einlud .

Im selben Augenblick aber meldete ein goldbetreßter Diener :
„Graf Czobor.

"
Aller Blicke richteten sich auf den neuen Ankömmling , der ein ganz

eigentümliches Kostüm zur Schau trug ; ein grobes Leinwandlaken ver¬
hüllte fast gänzlich seine Gestalt und bildete einen seltsamen Kontrast
zu dem prächtig geschmückten Osmanen .

Das allgemeine Erstaunen über das Auftreten des Grafen in
diesem sonderbaren Kostüm erhöhte sich noch , als Czobor mit einer
artigen Verbeugung vor Komteß Helene stehen blieb und die Be¬
troffene gleichfalls zum ersten Menuett aufforderte .

Graf Ladany trat dazwischen . Sein Antlitz hatte eine strenge,
verweisende Miene angenommen :

„Meine Tochter," sagte er ruhig und kalt, „hat den Tanz dem
Sieger der Wette bereits zugesagt.

"
Czobor verbeugte sich tief vor dem Grafen : „Als solcher glaube

ich eben ein Anrecht zu haben, mit einer der schönsten Zierden dieses
Festes tanzen zu dürfen .

"
Die Gräfin Rabutin lächelte vergnügt hinter ihrem Fächer . Graf

Czobor aber weidete sich, während ein triumphierendes Lächeln um
seine Lippen flatterte , noch einige Augenblicke an der allgemeinen , fast
an Unwillen grenzenden Ueberraschung — es war eine peinliche Pause
— von keiner Lippe ertönte ein Laut — aller Augen waren auf den
Träger des sonderbaren Mantels gerichtet.

Da schlug Graf Czobor mit einem kühnen Schwünge den Mantel
zurück und ein einziger Aufruf der Ueberraschung und des Entzückens
folgte dieser Bewegung . Der unscheinbare Mantel , welcher die schmucke
Magyarentracht des Grafen verhüllt hatte , zeigte ein herrliches Oel -
gemälde, die berühmte Venus Correggios . . . .

Czobor breitete den Mantel siegestrunken vor der hocherstaunten
Versammlung aus , und Prinz Eugen trat als Erster heran und ließ
seine Blicke auf dem unvergleichlichen Meisterwerke ruhen .

Gräfin Rabutin war ihm gefolgt .
„Hoheit werden uns den Urteilsspruch nun wohl vernehmen

lassen?" frug sie lächelnd.
Prinz Eugen vermochte sein Auge von dem Bilde kaum zu wenden.
„Armer Oglethorpe "

, rief er dann aus , „Dein Kleid ist von wahr¬
haft königlicher Pracht , aber der Mantel des Grafen Czobor ist ein
Meisterstück von unschätzbarem Werte . Graf , Sie haben gesiegt !" . . .

Graf Czobor dankte mit einer tiefen Verbeugung und eilte dann
zu Helene, die verirrt , halb erfreut , halb böse, nicht wußte , was sie
sagen sollte.

„Mein Vater - "
, stammelte sie.

Da wandte er sich an Graf Ladany . „Entschuldigen Sie meine
törichten Streiche und geben Sie mir die Hand ihrer Tochter.

"

Helenes Vater schüttelte zweifelnd den Kopf.
„Der heutige war mein letzter", fuhr Czobor fort . „Mein Wort

daraus .
"

„Kaoalierwort "
, sagte ernst Graf Ladany und reichte Czobor die

Hand .
Ueberglücklich ergriff dieser dann den Arm Helenes .
Als sie an der Gräfin Rabutin vorbeikam , sagte er leise zur Ge¬

liebten : „Unser Schutzgeist .
" Und auf ihren fragenden Blick setzte er

hinzu : „Die Wette war ihr« Idee , wie ja auch das kostbare Gemälde
Ihr Eigentum ist. Ihr verdanke ich mein Glück.

"

„Unser Glück", sagte Komteß Helene und sah lächelnd zu ihrem
Geliebten auf.

Briefkasten.
E . «. W . : Anzeige von der Unart und Schikane des oberen

Mieters an den Vermieter mit dem Antrag auf Abhilfe oder Kün¬
digung des schikanösen Mieters .

Abonnent I . H. Werderstr . hier . Es ist keinem Soldaten der-
boten, auf einem Kostümkränzchen in geschlossener Gesellschaft in Unt»
xorm zu tanzen , dagegen ist es ihm verboten, ohne Erlaubnis m
Zivilkleidern am Tanze teilzunehmen . Daß er dabei an der uinsorm
Achselklappen und Treffen , sowie an der Mütze die Cocarde wegzu-
nehmen habe, kann doch Wohl kein vernünftiger Mensch verlangen ,
abgesehen davon, daß diese Beschädigung militäreigener Montierungs ,
stücke strafbar wäre .

AeueingeLaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld'« Hoiduchdanvlun,.

Lieberm»«» a . Cie.. Karlsruhe .
Wintersport im Bayerischen Hochland. Eriebens Reiseführer

Band 132 . Bearbeitet von Carl I . Luther . Unter gefälliger Mit¬
wirkung der bayerischen Wintersportvereine . Mit 4 Karten . Berlin
W ., Albert Eoldschmidt. 1910 .

Im Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig erschienen:
Immanuel Kant . Von Prioatdozent Dr . E . von Aster . Mit

einem Porträt . 136 S . (Wisienschaft und Bildung , Bd . 80 .) Geheftet
1 cM,, in Originalleinenband 1 .25 M .

Die Kultur der Araber . Von Professor Dr . Hell . Mit zahlreichen
Abbildungen im Text und zwei Tafeln . 144 S . (Wissenschaft und
Bildung , Bd . 64 .) Geheftet 1 M , in Originalleinenband 1 .25 Ji .

Einführung in die Rechtswissenschaft. Von Privatdozent Dr . E .
Radbruch . Mit 2 Bildnissen . 135 S . (Wissenschaft und Bildung ,
Bd . 79 .) Geheftet 1 Ji , in Originalleinenband 1 .25 Ji .

Als neueste Folge der früher erschienenen Bände 1 und 2 erschien
soeben: Band 3, Gepfefferter Humor . Preis 1 M . Alle Bände auf
einmal bezogen statt 3 Ji : 2 .75 M. A . F . Schlöffels Verlag , Leipzig.

Zeit im Bild . Moderne Illustrierte Wochenschrift, wöchentlich
20 L , vierteljährlich 2 .50 Ji , vom Berliner Zentral -Verlag , G . m. b.
H., Berlin W . 57 herausgegeben .

Edwards ideale Körperkultur . Richtige und wirklich gefundheit -
fördernde Körperpflege für jedermann . Verlag von Priber u . Lammers ,
Berlin W ., Charlottenstraße 50/51 . Preis geh . 1 .50 Ji , geb . 2 .30 Ji .

Der freie Ringkampf . Preis 1JI . Verlag der Illustrierten Sport¬
zeitung , München, Königinstraße 37 und 39.

Hilfsduch zur Kunstgeschichte . Heiligenlegenden , Mythologie ,
Technik , Zeittafeln , von Paul Schubrtng . Verlag von Karl Curtius ,
Berlin .

Die Renaissance in Briefen , von Dichtern , Künstlern , Staats¬
männern , Gelehrten und Frauen , bearbeitet von Lothar Schmidt . 1.
und 2. Band . Preis per Band geh . 5 Ji , geb . 6 Ji . Verlagsbuchhand¬
lung Klinkhardt u . Biermann , Leipzig.

Sanitiitsstatiftische Betrachtungen über Volk und Heer nach einem
am 24 . Juli 1909 in dem Wissenschaftlichen Senate bei der Kaiser
Wilhelm -Akademie für das militärärztliche Bildungswesen gehaltenen
Vortrage von Otto v . Schjerung . Verlagsbuchhandlung August Hirsch¬
wald in Berlin NW . , Unter den Linden 68.

Wintersport »nd Winterkuren in der Schweiz. Griebens Reise¬
führer , Bd . 135 . Mit 4 Karten . 2 Mark . Verlag Albert Goldschmidt,
Berlin W 35.

Verlangen Sie +
beim Einkauf von Bouillon - Würfeln stets ausdrücklich

lIlBBBrBouillon-WQrfel zo 5 ng.
Der Name MAGGI bürgt für vorzüglichste Qualität ! s Ltr. ie

nach Geschmac

® Goldene Medaille Paris 1900 . — Grosser Preis 8t . Loais 1904,
Langjähriger glänzender Erfolg ! ■

zur
Schönheitspflege der Häuf !

In allen Kulturstaaten im Gebrauch !
Trotz aller Nachahmungen unerreicht !

Kaloderma-Gelee wirW sofort und 9BHtend
Preis 50 Pf . u . 1 Mark

Kaloderma- Seife
Preis 50 Pf . 3 St. 1.40 M.

Kaloderma - Relsplver
Preis 50 Pf . und 1 Mark

Kaloderma-Rasierseife
in Aluminium -Hülsen

Preis 1 Mark

bei rissiger kaut , feitet nicht, da
ohne Oel und Fett bereitet ,
mit Glyzerin und Honig bereitet ,
unübertroffen zur Erhaltung einer
hellen und zarten kaut .

Beliebtes Toilettemittel .
Schmiegt sich der kaut auf
das innigste an.
steht durch Zusatz von
Kaloderma - Gelee an der
Spitze sämtlicher ffcsier-
Seifen -Fabrikate. 196.6 .6

F. Wolff & Sohn, £ Karlsruhe .
Zu haben in Apotheken , Parfümerien , Drogen - u. Friseurgeschäften.

Der beste Erwerb für HauSind « rie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
anflttorbtntl. Leistungsfähigkeit, große Nadeiersparni»,

Vermeidung von Zallmasqe «, große Platzersparnis ,
Strickuntcrricht gratis . 1,201.20. 10

Evt l, liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab.
Schwinn «Sc XShrfeld ,

Karlsruhe . Ka Iserstraße 98 , Telephon 102.

Damen finden Franzos. Unterricht
genehmen Aufenthalt bei allein -
henderHebamme . Paula Weber ,
annbeim . Säfertal -ritr . 35. 206a

erteilt Student geg. mäß . Honorar .
Schreiben unter B3887 an die

Expedition der „Bad . Breffe" . 3 .8

Echte spanische
Blut-

Orangen
aus den ersten direkten

Waggons
mittel A m -
Stück 4 :

Dutzend 4 :8 Mg .

Große , Stück b dig -

' Dutzend 70 dfg -

Größere , Stück ^ Pfg .

3 Stück 20 « fO-

Dutzend $ 0 Pfg .

Tafel
Aepfel

3 Pfund 40 Psg -
und 18221

3 Pfund 50 Mg -

Pfannhuch & Co.
G . ui . b . II

in den bekannten
Verkaufsstellen.

IJoineniläiidjeimili.
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B4311 an die
Erved . der . Bad . Breffe" erb. 2 .2

Nur*"swi,i' .

eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda ,
ohne dabei die Masche mehr anzugreifen.

MlnlOS
’“HK Waschpulver Ick daher das Beste,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren- und Seifengeschiften.
Engros bei L.Hinlos fe Co., Köln -Ehrenfeld .

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
dnrehgingig gekauft werden , erhalt .
,4#*a Sie direkt v. der Fabrik Ton
liiidwig Stritzinger ,

MöbeNafcrik.I>arm «ta <U,Heinriclistr .67.
150 II— c reiarichtiingea

lOjihr . Garantie. Fernruf 1441.
Katalog gratis . Kein K« ritw»iif .

üiillig und gut
für G6 Pfennig ,

erhalten Sie eine 2 Pfund-Dose <

Schnittbohnen,
für « S Pfennig

eine 2 Pfund-Dose

Schoittspargeln,
für Mark A » !

eine 2 Pfund - Dose '

Stangenspargeln
bei 932 .10.7 f

Wirt , in fidtllplatz.

Rollmöpse
Stück Pfg .

Bismarck-
Heringe

Stück 5 Pf, .

bei 1871 .2 .2Bucherer
in den bekannten
Verkaufsstellen.

Waschzuber
aller Größen . Küfer « Truak .
» alMtniSc 7% 04403

derkau

Dipl
solide 1
cn- r , ?

Ichrri

«Ute 2
«rohe «
unö ®



Eagvlakk. Montag den 7. FeNruar I9TO arotft7öie y 'rerre .. © fttf 4

Kaufschillinge auf Stadtobjekte
auf I . , II. u . in . Hypothek gesichert — sowie auf lindliebe and unbebaute Grundstücke erstklassig eingetragen _kaufen wir fortlaufend in jedem Betrage bei zeitgemiseem Nachlasse für fremde und eigene Rechnung an . —Unter Vorlage des Kaufvertrags, einer Grundbnchheftabschrift mit amtlicher Pfandtaxe wende man sich zu»Zwecke der — von Fall zu Fall verschiedenen — Festlegung der Konditionen an die seit 1899 bestehende

6470.«

Badische Finanz - u . Handels -Gesellschaft m . h , H.Centraidiu an Otto Katzenberger in Pforzheim .

Oscar Suck

399 Fernsprecher 2732 Geschäftsstelle Karlsruhe i. B. : Karifriedridistrasse 12 .

Inh . : Oscar Suck
Kaiserstr . 223 .

Hofpbotograph
Karlsruhe

Telephon IVO.

KOSTÜM -AUFNAHMEN
zu ermässigten Preisen .

Meiste Kiodergsrb,
WilHelmftr . 39 . » 4520

Junge Mädchen können sich als

MekKlierliiiiiMistii.
Beginn des Kurses 1 . März .
Ebendaselbst kann sich ein Fräu¬lein unentgeltlich ausbilden .A. Wiek, Vorsteherin.

Garantiert reines

Schmalz
amerikanisches

Pfund 7 5 Pfg .
deutsches

83

“ "

sm .
fleißig und unbesckolteu , erhält feste Anstellung .
Rach kurzer Probezeit Wochen» »der Monatsjalär . In¬
telligent er Ar b eiter oder Handwerker findet
ebeniall» Berücksichtigung . Man wende sich sofort «nter
Rr . 714 » an die Expedition der „Bad. Presse ". 4.4

Pfund Pfg-

Welches hies. Bankhaus
diskontiert laufende Buchforder¬
ungen gegen sichere Bürgschaft ?

Gest. Offerten unter Nr . 1984an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 4 .2
Ferner :

Pflanzenfett
weißes 18211

Pfund 5 £ k Pfg -

Pflanzen-
Alargarine

gelbe

Pfund 83 Pfg .
feinste

Süßrahm-
Margarine

Piunü 70 Pfg .

I Mehl I
gntetz Kuchen-Mehl

3 Pfuud 30 Pfg .

o Mehl o
feinstes Kuchen -Mehl

5 Pfund 9 9 ' Pfg .

Blütenmehl

Glänzende Existenz !
bietet der örtl . Alleinverkauf der
als zuverlässig erprobten lustlosen
Sicherheit » - I>» « erbereif -
» ng fürFahrräder rc . „FahrePatent“
Sicherer Erfolg , hoh . Gewinn ohne
Fachkenntn . Reelle , aussichtsreiche
Sache. Lizenzen durch 1148a.4.2
A . Keller, Fr iburg i . Br., Hildaftr. 7,
6itth wird in gute Pflege nachJullU Rastatt genommen .

11 Offerten unter Nr . 1186a an die
Erped . der „ Bad . Presse" erb . 3.1

Brillanten !
1 Paar Ohrringe .
1 Herrenring mtt ä Sternen »

, 1 Brosche . .
sehr billig abzugebeu . 1953.3 .2

Pfandleihausta It
ZäHringerstr . 25 , Lintb . I.

6 teilen
welcher Beamte

a. D . würde unter denkbar günsi.
Bedingungen als Mitarbeiter in
ein Versicherungs-Geschäft mit
vielseit . Branchen in mittetrhein .' iidustrieftadt eintreten ?

Gefl . Auerb. unt . F . L . 4029 an
Rud . Mosse , Mannh eim._ 1084a

W Mm-AWeul
gesucht

zum - sofortigen Tiütrrtt ein zuver¬
lässiger Mann (Kaufmann , pen¬
sionierter Beamter oder Militär *.
Offerten unter Nr . 2038 mit An¬
gabe der Verhältnisse u . Ansprüche
an die Exped. der „Bad . Presse" .

in Wischtrtchsäckchen ,
5 Pfund -
Säckchen

1« Pfund -
Säckchen

1 . 08
2 .10

Pfannliuch S Co»
I G . m . b . H . m

i» de » bekannten Ver - H
k kaufsstellen. 2
I Unsere Verkaufsstellen R
■ sind morgen (Fastnacht- W
W Dienstag ) von 8 Uhr ab WM geschlossen . W

Kommis-Kesueb.
Ein angehender Kommis , kathol.,der seine Lehre in einem gemischten

Warengeschäft , mit hauptsächlich
Manufakturwaren , mit Erfolg be¬
standen hat und gute Zeugnisse
besitzt , findet auf 1 Aprrl d . Js .
Stelle . Kost u . Wohnung im Hause .

Off . mit Gehaltsansprüchen unter
Nr . 1187a an die Exved. der „Bad .
Presse" .

Vertreter-Gesuch !
Leistungsfähige Zigarrenfabrik ,

gleichzeitig Inhaberin einer Zi¬
garettenfabrik , sucht tüchtige, bei
Kaufleuten u . besieren Gastwirten
eingeführfe Vertreter , gegen hohe
Provision . Offerten unter T . 214
F . hl . an Rudolf Mosse ,M a n n h e i m . 950a

Billiger Möbelverkaus.
Aufgerichtete Betten von 28 Mk .an , Kinderbettstelle 7 Mk ., Chaise¬

longue 25 Mk . , Chiffonnier 28 Mk .Dosiert, Nachttisch , poliert , 7 Mk .,Taschen -Diwan 35Mk .,Stoff -Diwan25 Mk .. Vertiko 28 Mk . ist billig zu
derkaufen. B4595

Tteinstraste <».

Haufierir und Hausiererinnen
für gangbare Slrtikel gesucht .Ott « Itiess , Pforzheim .
334183 Rudolfstraße 20 . 3.8

Schlafzimmer, eichen ,
Diplomaten- Schreibtisch
solide Arbeit , eichen , mit unten 3
ongl. Schubkasten u . Einlagen zumOu - r>ab»iepreis von 90 Mk . 4596
Schreinerei Wilhelmstr . 1 . Betz.

Gesuclit
ein junger , kräftiger Mann mit
guter Schulbildung , militärfrei ,welcher Lust hätte , sich zum

zechtlehrer mäM.
Näheres 2003*

M . «rtliifiult , Wmlr. 10!
K . Reinmufh .

Billig abzugeben
»Ute Milde ! nah Betten , sowie
»rohes Büro , and Arbeitstische
und Studie and gnies Feverbett

Zöbrinuertzr . 25 . im Hof .

Kassiererin
findet zum ' 1 . Avril ^girlh' Stellungin lebhaftem Colonialwaren -Detail -
Gefcväft einer Stadt Oberbadens .Bewerberinnen mit guten Zeug -
uisien wollen ihre Offerten unter
Nr , 1138a an die Exved . der „Bad .
Presse" senden. 2,2

Inseratensammler
f. ein vornehm. Reklameplakat sof.
gesucht. Pr - -
Varl Lraupner

Prospekt gratis u. franko
wer, Ürozilsn, Pat . 1 . 1165a

Erste tüchtige

Verkäuferin
| fiir Damen - Konfektion !
in eine schöne Stabt der

| Rheinpfalzmitmittlerer
und bester lkundschaft,
bei guter Bezahlung ,
angenehme dauernde
Stellung, per J. April |
gesucht.

Angebote gut emp- !
>sohlener. selbständiger
Kräfte (Christin), mtt
Gehaltranspriichen und
vild erbeten unt Nr.
U72a an die Expedit.

>der „Bad . Presse" .

KM'
usmii - kksiilh .

Ein Fräulein , nicht unter 18 Jahr .,welches sich als Verkäuferin aus¬
bilden will , findet auf 1 . März in
einem ■Haushaltungs - u. Lampen¬
geschäft Stellung .

Offerten mit Gehaltsansprüchensind einzureichen unter Nr . 2016
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Schneidergesuch.
Tüchtiger Großstückarbeiteraußerdem Hause wird gesucht . 2039

kebrülisr Strauss.
Tüchtiger , selbständiger

findet dauernde Beschäftigung beiJ G. Kiefer , ßetonbaigascliäft ,
Lahr i. B . 1141a .2.2

SISdt. Arbeitsamt
Pforzheim .

WeM . Karl - Friedrichstraste 8« .
Kostenlose Stellenvermittlung 1

Wir suchen ver sofort ober auf1 . März ds . Js . bei den höchstenLöhnen :
Privat - Personal :

Köchinnen.
Mädchen für alle MtKindermädchen,
Zimmermädchen,
1 Kindergärtnerin

Wirtschafts - Persoual :
Köchinnen.
Küchenmädchen . I085a2 .2Zimmermädchen,
« erviermädchen für bürgerl .Wirtschaften,
Buffetfräulein für Wiener Cafö.

Gesucht ans sofort ei»
i« allen Zweig , d . Haus¬
halts tüchtiges , kräftiges
Dienstmädchen als

HauMleriu
für mittl . Beamtenhaus¬
halt. Angebote mit Ge*
Haltsansprüchen und Bild
befördert unter Rr . 1155a
die Expedition der „Bad .
Presse". 2 .2

Ein einzelner , älterer Herr
in B .-Baden sucht z. 1. Avril
oder später! eine Haushälterin ,die die Hausarbeiten über¬
nimmt u . perfekt kochen kann .Anerbieten mit Zeugnis -
Abschriften u, Gehaltsanspr .unter 8t . 4 an die Annoncen -
Exped. Wilh . Wolf , Baden *Baden . 1179a

Köchin gesucht
OberkriegsgerichtsratSchubert ,Eisenlohrstr . 41 , III 8 “81

Gesucht wird ein
Mädchens

gesetzten Alters oder eine unab¬
hängige Frau , welche kochen und
alle chäussichen "Arbeiten verrichten
kann, zu kleiner Familie (3 Per¬
sonen, keineKinderi . Angenehme

Laitan ,n lebhafter Lage derliaaea Luisenstraße ist auf 1.April mit oder ohne Wohnung zug »»48y!*-3ig risa .i,,T. 7°,ns 1 -3-1
wollen ihre Offerten mit Lohnan ou "" """ ""
gäbe an die Erp . der „Bad . Pr . 'richten unter Nr . 1914 .

Suche zum
braves

1 . März ehrliches.

iidchen
für alle Hausarbeiten , welches
auch gut bügelt . Zu sprech . 3—5
Uhr. ' Gute Zeugnisse erforderlich .334187 Durl . Allee 21. Part.

Mädchen
von 16—18 Jahren findet guteStelle bei kleiner Familie ohneKinder . Offerten unter Nr . B4442
an die Exp, der „Bad . Preffc " .^ 'SK Mädchen .sucht fleißic

Zu erfr . f lorfftr . 47, m . B" " 8.3

Sauberes Mädchen
für sofort in kl. Haushalt gesucht .234666 Hirschstraße 61 . 3 . St .

Junges Mädchen,
welches etwas kochen und häuslicheArbeiten berichten kann , findet auf
1 . März Stellung . 2026.2 .1Kaiserftraste 191, 3 . Stock.

Braves Mädchen
1« Jahre , sofort gesucht. B45862.1 Georg -Friedmchstr . 30 . Hl-, 1.

Ordentl . Mädchen, das selbst¬
ständig kochen kann u . in allen
Hausarbeiten bewandert ist, sofortbei gutem Lohn gesucht.

Frau Stabsapotheker Dr . Para -
deis , Weltzienstr. 29. I . B4466

Braves , fleißiges Mädchen, das
Haushalt u . Kochen gründlich er¬lernen will, findet angenehme ,dauernde Stelle in klein . Familie .B4469 Hübschstraße 38, III .

Sofort gesucht wird ein Mädchen
zu kleiner Familie wegen Erkrank¬
ung des jetzigen Mädchens . B4593

Georg -Friedrichstraße 15, pari .
Ein tüchtiges Mädchen , welchesin Küche und Haushalt erfahren ist,wird zu 2 älteren Leuten geg . hob.

Lohn auf 15. Febr . od . 1 . März gef.Zu erfr . Hertzstr. 5, 1 . St . B4599
räulein oder besseres

teS
Gebildetes

junges Mädchen findet leichte Stel¬
lung , ev. auch tagsüber . B4587

Friedenstraße 88 . 2. Stock .
Zu erfragen von 5—7 Uhr.
Unabhängige , reinliche Monats¬

frau für einige Stunden täglich
gesucht . Garteustr . 34 , pari . 33*-**

Eine unabhängige Frau , welche
tagsüber den Haushalt für 2 Pers .

3imntcnnäö(f)engtfud)
ragsuver oeu Vausimlr rur 2 -per, .

Servieren durchaus erfahren ist Server,rr . v>», 4. ^ toa , i . _
und bereits in befferrmHause in
Stellung war. 1139a .3.2
Fra« Adolf Sale, WAeim ,Kaiser WilHelmftr»He Rr . 2 .

nSodeB .
Lehrmädchen gesucht.J . Beckenbaeh , Mühlburg

Hardtstraße 19. » 4385

Siel
Junger Bergmann mit Matura ,dreisemestr . Stud . und zweijähr .Praxis , in Vermessungsarbeiten

erfahren , sucht irgendwelche Stel¬
lung . Bescheidene Ansprüche .Angebote unter Rr . B4334 andie Expedit , der „Bad . Presse"

Junger Kaufmann,
19 Jahre alt , in sämtlichen Kon¬
torarbeiten , sowie Lohnbuchhal¬
tung firm ., Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben kundig, wünscht!per sofort oder später sich zu ver¬
ändern . Prima Zeugnisse stehen
jederzeit gerne zu Diensten.

Gefl . Offerten unter Nr . 1150a
an die Exped. der „Bad. Presse"
erbeten .

Stelle - Gesuch
Junger Mann , verh. mit schöner

Handschrift , sowie der doppelt, u.amerik . Buchführung mächtig , sucht
Stellung auf einem Bureau per
1 . März 1910 eb . früher . 2 .2Offerten unt . Nr . » 4109 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._Gebildete Kaufmannstochter.20 Jahre , sucht Stellung als Ver¬
käuferin für gleich oder später .Offerten unter E . B „ Ho kenheim
postlagernd erbeten . » 4154 .2.2

It .
Stellen suchen :

fingere Mädchenfür alles zu kl.JantiL ,Haushälterin »., StützeKinderfrl . u . Kindermädch. d . » 45MFrauBeiher .Stellenb ., Kreuzstr.9Ecke Kaiserstr ., neb. d. kl . Kirche .
B Stelle suchen Herrschaftsköchin• Mädchen f . alle Arbeiten , sowie
Mädchen vmn Lande . B4592

Burau Böhm , Bürgerstr . 10.

u vermieten

Kaiserstr . 26 ist etn geräumigerLaden mit 2 Zimmerwohnungfür 700 <M zu vermieten . » 4473
Schöne, helle, große

GeWBrSuuie
zu vermieten ,
stätten , Lager ,

eeignet für Werk -
. . lontor , Zeichensäle .Atelier rc. 594*

Rudolf Haas & Sohn,
Schiitzenstr . 16.

Werkftätte,
geräumige und helle , sowie großeRemise sind sofort zu vermieten .Näheres Marienstr . 13» Schmiede-
Werkstätte od . Stb . pari . 2023*

Weinbrennerstrahe 3
find schöne Wohnungen von 5
Zimmern , Küche , Bad usw . per
1 . April 1. 1 . zu vermieten . 1647*

Näheres Weinbrennerstr . 9, pari .

Koitesluierstriitze.
4 . Stock , schöne 3 Zimmer -
w o h n n n g per 1 . Avril zuvermiete « .

Karl-Mlhelmftr.,
3 . Stock , sehr schöne 5 Zim¬
mer - Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör ans 1 . Avril
zu vermieten . 270*
Näheres : Mclaiichthoii -

strasse S im Bureau .

Wohmg jit uermiclni,3—4 Zimmer im 2 . St ., schön geleg .,geeig . für Pension . 8teurer in
Schmieheim b. Lahr . 1146a
2 Zimmerwohnung

per 1 . April zu vermieten. Ver¬
sehen mit Koch - , Leuchtgas samtallem Zubehör .

Zu erfragen unter Nr . B4278 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

8 Zimmerwohnnng mit Küche
u . Keller auf 1 . April für 240 Mk.jährl . zu vermieten . Näh . Hirsch-
straße 75, 3. Stock . » 4556
Augartenstraße 17 ist auf 1 . Aprileine schöne Wohnung von 2 gro¬ßen Zimmern , Küche, Keller ,Mansarde zu vermieten.
B3767 Näheres im Laden .

-tge
vormittags 2 Stunden und etnen
Tag im Monat zur Wäsche bei
guter Bezahlung per 15. Febr .
gesucht . Roonsir 32 m r .

Augartenstraße 39 ist eine geräu¬mige 3 Zimmerwohnnng mit
Koch- u . Leuchtgas, sowie üblich.
Zubehör auf 1 April zu vermiet.Zu erfr . im 1 . Stock . » 4053

Ämaiienstraste 15 , Hinterhs ., ist2 Zimmer -Wohnung mit 1 Man¬
sarde auf 1 . April zu vermieten.Äu erfr . Vorderb . . 2 . St . » 4202 .2,1

Boeckhstraße 15 «. 17 schöne 5
Zimmerwohnnng mit Bad , Bal <
kon, Veranda u . reich !. Zugehör ,teils sofort, teils 1 . April zu.
vermieten. 234328

Näheres Karlstraße 94, I .
Brunnenstraße 3a , I ., sind 2 Helle
3 Zimmerwohnungen mit Zube-
hör auf 1 . April zu verm . » 4393

Friedenstraße 13 , ist eine schöne
Wohnung v. 7 Zimmern , Ballon
Veranda , 2 Mädchenz. , Badez u .
sonst . Znbeh. per 1 . Avril zu ver«
mieten . Näh . Part , daselbst. S3843*

Friedenstraße 24 ist eine groß«
Mansardenwohnung von 2 Zim .,
Küche u . Keller an ruhige Leute
zu vermieten. B4499

Näheres Part .
Gerwigstr. 14 3 Zimmerwohnnng

schöne, große, per 1 . April billig
zu vermieten. Zu erfragen da -
selbst im Laden ._ » 4333

Kaiserstr. 26 ist der II . Stock , best,
aus 6 gr . Zimmern , 2 Alkoven,
2 Küchen Pr . 1. April ganz oder
geteilt zu vermieten ._ » 4465

Luisenstr. 41 ist eine große 4 Zim¬
merwohnung samt Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Nähere »
im II . Stock. B4278

Luisenstraße 75, nächst der Rüp -
purrerstraße ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche , Mansarde nebst
Zuhehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre ._ » 4580

Sofienstr. 97 ist der 1. Stock von
5 Zimmern m . Zubehör nebst Vor¬
garten per 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst oder Amalien -
straße 28, 8. St . B4582

Uhlandstraße 31, I ., schöne 4 Zim -
merwohnung, Preis 520 2.
St . 3 Zimmer , Mansarde , GaS,allem Zubehör auf 1. April für
390 M zu vermieten . 233498

Näheres parterre .
Wilhetmstratze 80 , 2. St . schöne
Wohnung , 4 großeZimmer , große
Küche, Mansarde , Kammer , 2 Kel¬
ler u . Anteil an Waschküche , per
1 . April 1910 zu vermieten .B4093_ Näheres parterre .

Wohnung L - Z" »
auf 1. April billig vermieten .

Beiertheim ,Maria - Alexandrastraße 13,1 .

Schützenstratze 70 , IV.
ist ein eins, möbl.» freundl . Zimmermit sep. Eingang auf 15. Februar
billig zu vermieten ._ » 4578
Ein gut möbliertes , schönes Eck¬

zimmer vor Glasabschluß ohne
vis-a-vis, in der Nähe des Markt¬
platzes u . Haltestelle der Elektr .
zu vermieten . B4400

Ecke Krieg- u. Adlerstr . 45, III . Tr .
Gut möbliertes Zimmer mit

Pension wegen Versetzung auf 1 .
März billig zu vermieten . 334572

Waldhornstratze 28a, 4 . Stock.
Eins. möbl. Zimmer an soliden

Arbeiter zu vermieten . B4453
Wcrderftr . 88, V.

Ein solider Arbeiter kann sofort
Kost und Wohnung erhalten .
Eerwigstraße 32 . 2 . St . 33 .4519.
Boeckhstraße 13, III . , rechts , ist an
einen soliden, besseren Arbeiter
eine Mansarde zu verm . B4225

Fasanenstratze 17 , 3. Stock, nächst
der Kaiserstraße ist ein schön möbl .
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . B4583

Friedenstratze 19, 4. St ., rst etn
gut möbliertes Zimmer bei ein¬
zelner Dame für ein anständiges
Fräulein auf sofort oder 1 . März
zu vermieten . 834577

Markgrafenftraße 8, 3 . St .» rst
ein freundlich möbl . Zimmer an
Herrn od. Fräul . sof . zu verm , » to ;j

Sophienftr . 30 , Part ., schönes, gut
möbl. Zimmer mit 2 Fenstern ,
nach der Straße gehend, u . lepar .
Eing . an anständ . Herrn auf sof .
oder später zu vermieten . B36118

Wilhelmstraße 16, nächst d . Bahn -
hofstraße, ist ein schön möbliertes
Parterre - Zimmer mit separateur
Eingang für 16 Mk . monatlich
sofort zu vermieten ._ » 459»

Miet-Gesuche;
Geräumige 2 Zimmer -Wohnung
von kleiner Familie (3 Personen ,
pünktliche Zahler , per 1 . April a.
c. oder früher gesucht . Offerten
u . Nr . 834161 an die Exp . der
„Bad. Presse".
Familie sucht sofort
2 möblierst Ummer

mit 2 Betten mit Küchenbenützuirg
auf 2—3 Monate , am liebsten in
der Nähe des Durlacher Tores , auch
Durlach. Off. m . Preis unt . 234565
an die Exped . der „ 2)ad . Presse " .

Suche auf 1 . März ein schon
möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause bei kinderlosem
Ehepaar oder alleinstehender Dame .

Offerten mit Preisangabe J . W .
Mannheim postlag ern d . 1168g

Alleinstehende , ältere Person
sucht unmöbl. Mansardenzimmer
am liebsten Mittelstadt b. Lesfing -
itraße . Off. mit Preis unt . Nr .
B4180 an d . Exp . d . „Bad . Presse " .
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Unter dem Protektorat S . K . H . des GroßhrrzogS .
Wir beehren uns , unsere Mitglieder mit Familienangehörigen zu

dem am Samstag den 12. Februar d. I . in der Festhalle stattfinbenden

lattsmlkJfUtittamn

mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst einzuladen .
Das Eintrittsgeld beträgt für Mitglieder und Familienange¬

hörige 58 Psg ., für einzuführende Herren und Damen I Mk .
58 Psg . . wenn die Karten an einem der unten angegebenen Abgabe¬
tage gelöst werden . Am 12. abends an der Kaffe in der Festhalte
kosten sie für Mitglieder und Angehörige 68 Pfg ., für Nichtmit¬
glieder 1 Mk . 88 Pfg . für die Persor .

Abgabe von Karten am :
Mittwoch den 8. Februar in der Restanrat . Ziegler . Bahnhofstr . 18,
Donnerstag den 18 . Februar im Vereinslokal im „KlappHorn ".

Amalienstraße 14a ,
Freitag den 11. Februar in der „Alten Brauerei Kämmerer " .

Waldhornstraße 23,
jeweils von 8—18 Uhr abends und nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte . Außerdem Kartenabgabe am 12. abends an der Kaffe
in der Festhalle.

Gegen den Mißbrauch des Einsührungsrechts haben wir die
schärfste Kontrolle angeordnet , zu welchem Zweck jedermann verpflichtet
ist , seine Eintrittskarte den Kontrollperfonen auf Verlangen vorzuzeigen.
Als Familienangehörige gelten nur diejenigen Personen , die mit dem
betreffenden Mitglied in häuslicher Gemeinschaft leben.

Eingang in die Festhalle beim Garderobeanbau rechts.
Kaffenöffnung *f28 Uhr . Anfang ll,9 Uhr .

Im übrigen wird bezüglich des hervorragenden Programms auf
den redaktionellen Teil aufmerksam gemacht. 1965 .2 .1

Der Vorstand .

Arbeiker-Diskusfionsklub.
Fastnacht -Dienstag den 8 . Februar : 2032

Ausflug nach dem Thomashof.
Treffpunkt : Trambahnhaltestelle in Durlach um ' Iß Uhr nachmittags .

Auch Gäste als Teilnehmer willkommen. Der Borstand .

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

$ eute Montag und morgen Dienstag :

im Cafe Bauer

Künstler-Konzert
von S Jlßr abends bis 3 Ahr nachts.

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

ft
ft
£ 1991 .2.1
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Hermann Wolff. J
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Fastnacht-Dienstag den 8. Februar,
in den unteren Lokalitäten :

T li
(Böttge ) .

Nachmittags und abends :

i Doppelkonzert

*

8
X

v
OS

in den oberen Räumen (Abt . Böttge ) .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

2027 Schuh *

X
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Im „Grafen Zeppelin
**

Morgen , Fastnacht-Dienstag von 4 Uhr ab :

Grosses humorist . Karneval-Konzert
Hintritt frei ! 2025

Reine Weine . — la Schremppfches Bier. — Cig. Schie bung.
Wozu freundlichst einladet _ Ludwig Ohmer , Wirt .

Festhalle Durlach.
Fastnacht - Dienstag :

( öffentl . Tanzmuffk )
mit Franeaise - Einlagen u . verstärkter
Kapelle. Es ladet freundlichst ein
584576 K . Feßler .

Anfang 3 Uhr . End - g Uhr .

Westendhalle Mühlburg.
Haltestelle der Straßenbahn .

FastuachtdieuStag v. 4 Uhr ab

Lllnzokrsnügen.
Tanzgeld frei ; jedoch Narrenmütze obli¬
gatorisch und am Saaleingang für
Herren zu 38 Pfg ., für Damen zu 18
Pfg . erhältlich . 2028

Alle Freundinnen u . Freunde des
Humors sind freundl . eingeladen .

„Die Fidelen Mühlhurger "

Sadische Presse .

Karlsruher
Männerturnverein .

lJL]
I Montag den 7 . Febrnar

Fastnacht-Kneipe.
„ Eine internationale
Bahnhofwirtschaft“.

Beginn 9 Uhr . I
Um zahlreiche Beteiligung g

ersucht 2008-2 .2 *

Der Turnrat. I

Turngesellschaft
Earlsruhe .

Fastnacht -Mon¬
tag . den 7. Febr ..
abends 8 Uhr 31
Min . , im Bereins -
lokal,alteBrauerei

Gut Heil : Kämmerer :
Grosserkarnevalistischer

Herrenabend
mit besonderem Programm .

Wir laden unsere Mitglieder
zu zahlreicher Beteiligung
freundl . ein ; Einführungs¬
recht gestattet . 1907 .2.2

Der Tarnrat .

Mttllid Snrittnlk.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend , 8 Uhr ;

Der Vorstand .

Verschenkt

W. Erb,

pr Wemillmch
kaufen Sie die

nur bei 2030
» alRllagor, Kronenstr. 31.

Telephon 1329 .

Olga JC/inkowström
Kaiserstrasse 243 , nächst dem Kaiserplatz .

~ Telephon 2420 . ~

Kostüm -Aufnahmen
Preisermässigung .

— Fastnacht • Dienstag von 8—6 Ubr geöffnet.
1432 .5.5

Lokal : Alte Brauerei Print, ,
2031 " ' HerresistraHck i .
Montag , 7. d. M .. ' j,8 Uhr :

Kumpcnabend
' im Lokal.
Mittwoch , ,8 Uhr :

Anfänger>Probe.
C_ J

Ia. Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern zu den stets billigsten
Tages -Preisen .

Hohler & Berger ,
Apfelwein- Kelterei Bühl I . B .

Lieferanten vieler Sanatorien und
Hotels . 539a

Frisch eingetroffen. !
Unser letzter direkter

Waggon

Marinaden
Aus nur frischen Fischen : j

IBismarck-
Heringe

Stück 5 Pkg.

J Liter-Dose 1 . 65

Rollmöpse
offen K
Stück ü Pfg .

4 Liter-Dose 1 - 65

IBrat¬
heringe

niemand : bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang .
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik » . Lager ,

8.3 Kaiserftratze 81,83 . 1680

Zwetschgen, !
extragroste calif . Pflaumen ,

Aprikosen,
Murgtäler Birneuschnitze,

Dampfäpfel , Brünellen »
Kirschen , sowie

gemischtes Dürrobst !
in feiner Mischung

empfiehlt 980 .10.7

Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 . 86

Heringe
in Gelee

-I. « fd. 18 Mg .

4 Liter-Dose 188

Russische

Sardinen
5 Krlo-Fäffel 1 . 86

Pftrnd 36 Pfg .

Ferner :
Nene Holländer

Vollheringe
große Fische

Stück 4 Pfg .

extra ausgesuchte

Milchner
Stück 6 Pfg .

scharfe französische

Delikateß-
Bücklinge

s Stück 28 Psg .

2024 empfehlen 2 .1

PfannbQGli 8 £°
i G . m. b. H .

m den bekannten Verkaufs¬
stellen.

— Unsere Verkaufsstellen
find morgen (Fastnacht -
Dienstag ) von 2 Uhr ab

geschloffen.

Bei nervös. Leiden,Kopfschmerzen,
Schlaflosigkeit, Unruhe , Mancholie,
haben sich Br . Schneiders
jferventropfen als ein ideales ,
ganz unschädliches Beruhigungs¬
mittel bewährt . Dest. aus Baldrian .
Arnica , Menth . Fragen Sie Ihren
Arzt . Fl . Mk . 1.— allein echt in
den Drogerien von J . Dehn
Nach fl., Zähringer str. 55 und
Apotheke M. Strangs , Hardt¬
straße 81. 855a,10.3

Ständi ^er ŵöchentlicherAbnehmer
tur Kisten ev. auch mehr
ftischer niederbayrischer
Gäu -Eier

Tanz -
Insiildt Landmesser

Lachnerftrajje 14, II

beginnt neue Privat- und
Abendkurse. ls84.5 .2

Anmeld . bald , erbeten .

Größere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen.

Frau Fr . Marsels , Wwe .,
Leop- ldstrahe 33 , 3 . St . 12.12

Musikinstrumente
leihweise ! 1722

Verleihe auf Tage, Wochen und
längere Zeit Musikinstrumente aller
Art , wie Violinen , Violas .
Cellos , Kontrabäffe , Mando¬
linen . Guitarren , grobe Trom¬
meln . Drehorgeln rc. re. Pianinos .

Fritz Müller,
Musikalienhandlung .

Karlsruhe , Kaiserftratze 221.

Hypotheken
1., 2», 3. besorgt 199a

W. Roth , Bruchsal ,
Friedhofstraße 4.

Hb. 50800
zu 4* |0 auf Ia Hypothek auszuleihen .

Anfragen befördert unt . Nr . 1190a
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1

Auf rentables Geschäftshaus
werden

15000 Mark
von pünktlichem Zinszahler gesucht .

Offerten ust . Nr . B4429 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

MM

Kerrat .
Beamter , Ende 48 , pensionsber .,

4208 cM, Geh. , noch höher steigend,
ucht verm . Dame von Stadt od .
Land , nicht über 42 Jahre , zwecks
Heirat kennen zu lernen . Off . unt .
Angabe der Berhältniffe unter
B . 4489 an die Exp . der „Bad
Preffe".
« M » MMn9MIMMMM «

Heirat . "W
Besserer Arbeiter sucht Bekannt¬

schaft eines Frl . »35—40 Jahren ,
Witwe ohne Kinder nicht ausge¬
schloffen . behufs späterer Heirat .

Offerten unter Nr . B4585 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Heirat .
Kaufmann , 35 Jahre alt , von

ang . Aeuß. , evgl ., 25 880 Ji Perm ,
u. 9000 Ji Einkommen, sucht auf
diesem Wege Bekanntschaft mit
geb . Dame im Alter von 23—30
Jahren , behufs Heirat .

Strengste Diskretion wird ver¬
langt und zugefichert.

Offerten find an die Exped. der
„Bad . Preffe " zu richten unter
Nr . 969a.

I
Jn verkehrsreichem Orte Mittel¬

badens ist eine schöne

Gastwirtschast
mit besteingerichteter Bäckerei z«
verpachten oder unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Tücht.
Bäcker ist bei geringer Anzahlung
die beste Gelegenheit geboten, sich
eine gut« dauernde Existenz zu er¬
werben . Anfrag . bef . u . Rr . 1169a
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.1

Frack - u. Gehrock Anzüge
B4526 verleiht 10.2

Franz Heek . Garten str. 7.
4 schöne Maskenkostüme
triff, zu verleihen od . zu verkaufen.
B4569 Douglasstr . 30. 3 . St .. Bdh .

Flottes Kostüm (Stofo .ii]
billig zu verleihen od. zu verkanten
B4589 Zirkel 1 . 2 . St ., lks.
Eleg .Maskenkosrüm (Carmens
billig zu verleihen oder zu verkauf .
B4502 2 .2 Kronenstr . 6 , V.

Zu kaufen gesucht
fl, oder fl, Pferd. Dampfma chil»,Motor noch bevorzugt. Offert , mi
Preis unt . Nr . B4588 an oie Exp
der „ Bad . Presse"

. 1 .1

Pferd ,
zum Reiten und Fahren fcforl
gesucht. Offerten mit Beschreibung
und Preisangabe unter Nr . 11 3a
an die Expedition der „Bed . Presse"

Pferd,
geritten und eingefahren , wird ge
rauft . Offerten mit Preisangab !
unt . Nr . 1185a an die „ Exped. der
„Bad . Presse" .

Pritschemvngen
mit ca . 80 Ztr . Tragkraft , 4—4,50 m
lang , möglichst ohne Federn un!
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2020 an du
Expedition der „ Bgd. Preffe " erbet

Haus -Verkauf !
In Garnisonsstadt Badens ii

für Private günstige Gelegenster
geboten, durch Kauf eines Hause«
mit gut vermieteten Herrschaft
licken Wohnung , im Partcrd
lichen Wohnungen , im Parier «
laden , sich angenehme, unterhalb
tende Beschäftigung zu verschaff

Offerten unter Nr . 1063a a>
die Exped. der „ Bad . Preffe " eri

Wenig gebrauchtes, gutlaufeni
Automsbil

Mtzig , 7 11? . , komplett alle ,
Zutaten , tadellos im Stands
verkauft wegen Anschaffung eins
großen Wagens unter günstig««
Zahlungsbedingungen zum Preis
von 2500 Ji , Neupreis 4000 Ji .

Offerten unter Nr . 1134a at
die Exp. der „ Bad . Preffe " .

Ein dreijährig »

wa ps - rd ,
das sich als Herrschafts - oder Reit
Pferd sehr gut eignet , zu verkauf «
bei Emil Glaser , Fuhr - un
Sandgeschäft , Ettlingen . 1167a.2,

lieLerDeutzerGasmoto
2 ' /r —3 Bfd . , wird wegen Anschaff
ung eines stärkeren billig abgegebe »
SB“ 3.2 Karl Wilhelm «». 45,1

1 Fahrrad ,
1 NähmascbiBO

sehr billig abzugeben. 1948 .3.2
Pfanbleitzanstalt

Zähringer st raße 25 , Hinth . I

Giasabfchluh ,
schöner , moderner , mit 4 Spiegel
Hohe 3,36 m, Breite 3,90 m, füt
Restauration , Büro , Cafe usw. ge>
eignet , ist preisw . zu verk . Anzn
seh. nachm, v. 2—4 Uhr Wilhelm
str. 6 bei Friedrich Lörcher . 23447:

Hobel
Büro , Bücherschrank, Buffet (grün
lackiert), einfache Kleiderschranis
Tische u . s. w . zu verkaufen .
B4434.2 .2 Schönfeldstr . 1 . IN. link«

Fast neues , eis., kompl . Kinderbett
Waschkommode mit Marmor uw
Spiegelauffatz , schönes Bertiko bi »
zu verk . Uhlanbstr . 1» , p . 234552

Kiuderbettftelle,
neu , eleMnt , für nur 8 Mk . zu verk
Werner , Schlossplatz 13, Eint
Karl -Friedrichstr , Part . r . 83458»

Braun pol . Pettftelle m . Muschs
aufsatz billig zu verkaufen . 2344S
2.2 Ga«te»au«rflr . 8. 2. St .» lkŜ

Gummischuhe
gut erhalt « :, billig zu verkaufen bp
234575 K . IVeiT, Kaiserallee H

gesucht . Gest, Off. u . M . C . 8879
an Rudolf M - ffe , München.

Filiale gesucht .
Geschäftsgewandte junge Frau

sucht Filiale zu übernehmen gleich
welcher Branche .

Offerten unter Nr . B4412 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Dachs - Hunde ,
ein Wurf raffen reine , sehr schö>ck j
zu verkaufen . B45»

Rndolfstraße 27 , parterre

3 gute titm
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